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Vorprüfung 
der Umweltverträglichkeit 

(Az.: FD7-2021-0003) 
 
 
Bei folgendem Verfahren wurde die Notwendigkeit einer Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVP) gemäß § 7 nach dem Ge-
setz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540) geprüft: 
 
Die Stadt Dissen a. T. W. beantragt die Entnahme von Grund-
wasser für die öffentliche Wasserversorgung aus dem Brun-
nen IV Dissen in der Gemarkung Aschen in einer Menge von 
200.000 m³/a für Trink- und Brauchwasserzwecke. 
 
Nach der Vorprüfung ist eine UVP für das genannte Vorhaben 
aus den folgenden Gründen erforderlich. 
 
Aufgrund der Entnahmemenge ist eine erhebliche Beeinträch-
tigung der Schutzgüter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
nicht ausgeschlossen. Außerdem kann es zum flächigen Ab-
sterben von Bäumen und zu tiefgreifenden Veränderungen im 
Landschaftsbild kommen. Die Beeinträchtigungen können, 
wenn sie eintreten, im schlimmsten Fall als unumkehrbar an-
gesehen werden, da es zu nachhaltigen negativen Standort-
veränderungen kommen kann. Die Wahrscheinlichkeit des 

Eintretens von erheblichen Beeinträchtigungen ist als hoch 
anzunehmen, da die Gesamtsituation aufgrund des Klima-
wandels und der Dürrejahre bereits sehr angespannt ist. Es 
gibt keine wirksamen Maßnahmen, mit denen die Beeinträch-
tigungen vermieden oder gemindert werden könnten. 
 
Die Grundwasserentnahme in dieser Menge führt zu Grund-
wasserabsenkungen. Die Wasserbilanz verändert sich und es 
kommt zu Auswirkungen auf Oberflächengewässer im Ein-
zugsgebiet, insbesondere auf die Gewässer Noller Bach und 
Dissener Bach. Dass die vorgenannten Auswirkungen mögli-
cherweise unerheblich sind, ist nicht belegt worden. Aus die-
sem Grunde können erhebliche Auswirkungen auf das 
Schutzgut Wasser nicht ausgeschlossen werden. 
 
Außerdem ist eine Gefährdung der Schutzziele des FFH-Ge-
bietes Teutoburger Wald, der Landschaftsschutzgebiete Teu-
toburger Wald und FFH-Gebiet Teutoburger Wald sowie der 
grundwasserabhängigen Biotop-und Lebensraumtypen zu be-
fürchten. 
 
Eine UVP ist erforderlich. 
 
Diese Bekanntgabe ist gem. § 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG nicht 
selbständig anfechtbar. 
 
 
Osnabrück, den 26.07.2021 
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Öffentliche Bekanntmachung 

über eine Entscheidung im förmlichen Verfahren nach 
dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

Antragsteller: Windenergie Hollenstede 18 
Planungsgesellschaft mbH 

 
 
Für nachfolgend aufgeführtes Vorhaben wurde nach den Vor-
schriften des BImSchG in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274) in der z. Zt. gültigen Fas-
sung eine Genehmigung im förmlichen Verfahren erteilt: 
 
 
Aktenzeichen:           FD 6-11-06400-19 
Antragsteller:             Windenergie Hollenstede 18  
                                 Planungsgesellschaft mbH 
                                 Herrn Wilhelm Wilberts 
Baugrundstück:         Fürstenau, ~ 
Gemarkung:              Hollenstede 
Flur:                          27 
Flurstück(e):              66 
 
Inhalt der Genehmigung: Errichtung und Betrieb von einer 
Windenergieanlage  
 
Die immissionsschutzrechtliche Genehmigung wurde mit Be-
scheid vom 21.07.2021 erteilt.  
 
Gemäß § 27 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG), in der Fassung der Bekanntmachung vom 
24.02.2010 (BGBl. I S. 94), neugefasst durch Bekanntma-
chung vom 18.03.2021 (BGBl. I S. 540), i.V.m. § 21a der 9. 
Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetztes (9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 29.05.1992 (BGBl. I S. 1001), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 der Verordnung vom 11.11.2020 (BGBl. I S. 2428) und 
§ 10 Abs. 8 BImSchG in der zurzeit geltenden Fassung, ist die 
Öffentlichkeit über die Entscheidung zu unterrichten und der 
Inhalt der Entscheidung mit Begründung der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. 
 
Gemäß § 10 Abs. 8 BImSchG wird die öffentliche Bekanntma-
chung dadurch bewirkt, dass der verfügende Teil des Be-
scheids und die Rechtsbehelfsbelehrung bekannt gemacht 
werden: 
 
Verfügender Teil des Genehmigungsbescheids: 
Aufgrund Ihres Antrages vom 21. Oktober 2019 wird Ihnen ge-
mäß […] die immissionsschutz-rechtliche Genehmigung für 
die Errichtung und den Betrieb von einer Windenergieanlage 
(WEA 1) des Typs Enercon E-138 EP3 E2 mit einer Nabenhö-
he von 160 m, einer maximalen Gesamthöhe von 229 m über 
natürlich gewachsenem Gelände und einem Rotordurchmes-
ser von 138 m sowie einer Nennleistung von 4,2 MW entspre-
chend den Darstellungen im Lageplan im Geltungsbereich 
des Bebauungsplans Nr. 72 „Sondergebiet Windpark Südlich 
Hörsten“ erteilt. 
 
Folgende weitere Genehmigungen sind gem. § 13 BImSchG 
in die immissionsschutzrechtliche Genehmigung einkonzen-
triert: 

-     Baugenehmigung gem. § 59 Abs. 2 bzw. § 64 der Nieder- 
sächsischen Bauordnung (NBauO) 
 

-     Wasserrechtliche Genehmigungen gem. § 57 Niedersäch- 
sisches Wassergesetz (NWG) und § 68 des Wasserhaus-
haltsgesetzes (WHG) 
 

-     Zustimmung der Niedersächsischen Landesbehörde für  
Straßenbau und Verkehr (Geschäftsbereich Oldenburg – 
Luftfahrtbehörde – gem. § 14 Abs. 1 des Luftverkehrsge-
set-zes (LuftVG) zur Wahrung und Sicherheit des Luftver-
kehrs und zum Schutz der Allgemeinheit 

 
   
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch beim Landkreis Osnabrück, Am 
Schölerberg 1, 49082 Osnabrück erhoben werden.  
 
 
Hinweis: 
Der Widerspruch hat gem. § 63 BImSchG keine aufschieben-
de Wirkung. Das Niedersächsische Oberverwaltungsgericht 
Lüneburg, Uelzener Straße 40, 21335 Lüneburg, kann auf An-
trag die aufschiebende Wirkung wiederherstellen (§ 80 Abs. 5 
VwGO bzw. § 80 a Abs. 3 VwGO). 
 
Die Genehmigung enthält Nebenbestimmungen (Auflagen) 
sowie die Begründung, aus der die wesentlichen tatsächli-
chen und rechtlichen Gründe, die zur Entscheidung geführt 
haben, hervorgehen. Ebenso ist die Umweltverträglichkeits-
prüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) enthalten. 
 
Die erteilte Genehmigung liegt vom 16.08.2021 bis ein-
schließlich zum 30.08.2021 beim Landkreis Osnabrück, Fach-
dienst Planen und Bauen, Zimmer 4081, aus und kann einge-
sehen werden. Aufgrund der aktuellen Lage durch die Coro-
na-Pandemie ist die vorherige Abstimmung eines Termins zur 
Einsicht der Unterlagen unbedingt erforderlich (Tel.: 
0541/501-4680). Über die einzuhaltenden hygienerechtlichen 
Bestimmungen werden Sie bei der Terminabsprache infor-
miert. Die erteilte Genehmigung ist im selben Zeitraum im In-
ternet unter www.landkreis-osnabrueck.de/auslegung und im 
zentralen Informationsportal über Umweltverträglichkeitsprü-
fungen in Niedersachsen (https://uvp.niedersachsen.de/por-
tal/) einzusehen. 
 
Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegen-
über Dritten, die keine Einwendungen erhoben haben, als zu-
gestellt. 
 
Ausfertigungen des Bescheides können beim Landkreis Os-
nabrück unter Angabe des Aktenzeichens FD 6-11-06400-19 
bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist von den Personen, die 
Einwendungen erhoben haben, schriftlich oder elektronisch 
angefordert werden. 
 
 
Osnabrück, 14.08.2021 
 
 

Landkreis Osnabrück 
Die Landrätin 

Fachdienst Planen und Bauen 
i. A. Röwekamp 
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65 
Öffentlich-rechtlicher Vertrag 

zwischen 
dem Landkreis Osnabrück 

-vertreten durch die Landrätin- 
(nachfolgend „Landkreis“ genannt) 

und 
der Stadt Bramsche  

-vertreten durch den Bürgermeister-  
(nachfolgend „Stadt“ genannt) 

 
 

wird gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 NStatG folgendes vereinbart: 
 
 

Präambel 
 

Die Vertragspartner schließen diese Vereinbarung in Erwar-
tung der Ihnen nach § 2 Abs. 1 Satz 1 des Niedersächsischen 
Ausführungsgesetzes zum Zensusgesetz 2022 (Nds. AG 
ZensG 2022) obliegenden Aufgabe der örtlichen Durchfüh-
rung des Zensus 2022. 
 
 

§ 1  
Vertragszweck 

 
Der Landkreis übernimmt die der Stadt nach dem Nds. AG 
ZensG 2022 obliegenden Aufgaben der örtlichen Durchfüh-
rung des Zensus 2022. Die der Stadt nach dem Nds. AG 
ZensG 2022 obliegenden Aufgaben der örtlichen Durchfüh-
rung des Zensus 2022 gehen mit allen Rechten und Pflichten 
auf den Landkreis über. 
 
 

§ 2  
Ort der Leistung 

 
Die Aufgaben der örtlichen Erhebungsstelle werden im Ge-
bäude, Iburger Straße 215 in 49082 Osnabrück (ehemalige 
Räume der Sparkasse), wahrgenommen. 
 
 

§ 3  
Mitwirkung 

 
Die Stadt stellt dem Landkreis alle für die Durchführung der 
Aufgaben nach § 1 dieser Vereinbarung erforderlichen Unter-
lagen und Informationen zur Verfügung. 
 
 

§ 4  
Verwaltungskosten/Kostenerstattung 

 
(1) Die für die Aufgabenerfüllung anfallenden Kosten trägt der  

Landkreis. 
 
(2) Die der Stadt nach § 8 des Nds. AG ZensG 2022 zuste- 

henden Zuweisungen erhält der Landkreis. 
 
(3) Die dem Landkreis und der Stadt tatsächlich durch das  

Land entstandenen bzw. erstatteten arbeitgeberseitigen 
Personalkosten werden im Rahmen der internen Verrech-
nung von der Summe der Zuweisung des Landes Nieder-
sachsen abgezogen. Die entstandenen Kosten werden zu-
nächst addiert und die Summe anschließend von dem Zu-
weisungsbetrag abgezogen. Der daraus ermittelte Über-
schuss oder Zuschussbedarf entfällt anschließend auf die 
Vertragspartner proportional im Verhältnis zu ihren Ein-
wohnerzahlen. 

§ 5  
Vertragsdauer/Kündigung 

 
(1) Diese Vereinbarung tritt am 01.08.2021 in Kraft und endet  

mit Fertigstellung der Aufgabenerledigung, spätestens je-
doch am 31.12.2023. 

 
(2) Jede Vertragspartei ist berechtigt, diese Vereinbarung mit  

einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines Kalendermo-
nats ordentlich zu kündigen. Die Kündigung bedarf der 
Schriftform. 

 
(3) Wird diese Vereinbarung durch eine Vertragspartei gekün- 

digt, fallen die Aufgaben der örtlichen Durchführung des 
Zensus 2022 mit Wirksamwerden der Kündigung wieder in 
die Zuständigkeit der Stadt. Der Landkreis hat der Stadt 
die zur Aufgabenerfüllung erforderlichen Arbeitsergebnis-
se und Unterlagen unverzüglich zur Verfügung zu stellen. 

 
(4) Mit Wirksamwerden der Kündigung trägt wieder die Stadt  

die für die Aufgabenerfüllung anfallenden Kosten. Die der 
Stadt nach § 8 des Nds. AG ZensG 2022 zustehenden Zu-
weisungen werden in diesem Fall abweichend von § 4 
Abs. 2 anteilig nach den jeweils zu tragenden Kosten auf 
die Stadt und den Landkreis verteilt. 

 
(5) Wird diese Vereinbarung durch eine der Vertragsparteien  

gemäß Absatz 2 gekündigt, unterrichtet der Empfänger der 
Kündigung das Landesamt für Statistik Niedersachsen 
über deren Eingang und den Zeitpunkt, zu dem mit dieser 
Kündigung die übertragenen Aufgaben an die Stadt zu-
rückfallen werden. 

 
 
 

§ 6  
Salvatorische Klausel/Schlussbestimmungen 

 
(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung un- 

wirksam sein oder werden, berührt dies nicht die Gültigkeit 
der übrigen Vereinbarung. In einem solchen Fall wird die 
unwirksame Bestimmung durch eine Neuregelung ersetzt, 
die dem am nächsten kommt, was die Vertragspartner ur-
sprünglich gewollt haben. 

 
(2) Ergibt sich in der praktischen Anwendung eine Regelungs- 

lücke oder erweist sich eine einzelne Bestimmung als nicht 
geeignet, verpflichten sich die Vertragspartner, die Verein-
barung angemessen, ausgerichtet nach ihrem Sinn und 
Zweck, zu ergänzen. 

 
(3) Durch eine von dem Vereinbarungstext abweichende  

Übung werden Rechte und Pflichten nicht begründet. 
 
(4) Bei Änderungen von Gesetzen und Verordnungen, die sich  

auf diese Vereinbarung auswirken, wird vereinbart, in an-
gemessener Frist Verhandlungen über eine ggf. notwendi-
ge Anpassung der Vereinbarung aufzunehmen. 

 
(5) Mündliche Vereinbarungen zu dieser Vereinbarung beste- 

hen nicht. Änderungen dieser Vereinbarung und Nebenab-
reden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

 
(6) Die Stadt wird das Landesamt für Statistik Niedersachsen  

über den Abschluss dieser Vereinbarung unverzüglich 
nach deren Inkrafttreten informieren. 

 
 
Osnabrück, 12.07.2021                      Bramsche, 20.07.2021 
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Landkreis Osnabrück                                  Stadt Bramsche 
Die Landrätin                                               Der Bürgermeister 
Anna Kebschull                                             Heiner Pahlmann 
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Öffentlich-rechtlicher Vertrag 
zwischen 

dem Landkreis Osnabrück 
-vertreten durch die Landrätin- 

(nachfolgend „Landkreis“ genannt) 
und 

der Stadt Melle  
-vertreten durch den Bürgermeister-  

(nachfolgend „Stadt“ genannt) 
 
 
wird gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 NStatG folgendes vereinbart: 
 
 

Präambel 
 

Die Vertragspartner schließen diese Vereinbarung in Erwar-
tung der Ihnen nach § 2 Abs. 1 Satz 1 des Niedersächsischen 
Ausführungsgesetzes zum Zensusgesetz 2022 (Nds. AG 
ZensG 2022) obliegenden Aufgabe der örtlichen Durchfüh-
rung des Zensus 2022. 
 

 
§ 1  

Vertragszweck 
 
Der Landkreis übernimmt die der Stadt nach dem Nds. AG 
ZensG 2022 obliegenden Aufgaben der örtlichen Durchfüh-
rung des Zensus 2022. Die der Stadt nach dem Nds. AG 
ZensG 2022 obliegenden Aufgaben der örtlichen Durchfüh-
rung des Zensus 2022 gehen mit allen Rechten und Pflichten 
auf den Landkreis über. 
 
 

§ 2  
Ort der Leistung 

 
Die Aufgaben der örtlichen Erhebungsstelle werden im Ge-
bäude, Iburger Straße 215 in 49082 Osnabrück (ehemalige 
Räume der Sparkasse), wahrgenommen. 
 
 

§ 3  
Mitwirkung 

 
Die Stadt stellt dem Landkreis alle für die Durchführung der 
Aufgaben nach § 1 dieser Vereinbarung erforderlichen Unter-
lagen und Informationen zur Verfügung. 
 
 

§ 4  
Verwaltungskosten/Kostenerstattung 

 
(1) Die für die Aufgabenerfüllung anfallenden Kosten trägt der  

Landkreis. 
 
(2) Die der Stadt nach § 8 des Nds. AG ZensG 2022 zuste- 

henden Zuweisungen erhält der Landkreis. 
 
(3) Die dem Landkreis und der Stadt tatsächlich durch das  

Land entstandenen bzw. erstatteten arbeitgeberseitigen 

Personalkosten werden im Rahmen der internen Verrech-
nung von der Summe der Zuweisung des Landes Nieder-
sachsen abgezogen. Die entstandenen Kosten werden 
zunächst addiert und die Summe anschließend von dem 
Zuweisungsbetrag abgezogen. Der daraus ermittelte 
Überschuss oder Zuschussbedarf entfällt anschließend 
auf die Vertragspartner proportional im Verhältnis zu ihren 
Einwohnerzahlen. 

 
 

§ 5  
Vertragsdauer/Kündigung 

 
(1) Diese Vereinbarung tritt am 01.08.2021 in Kraft und endet  

mit Fertigstellung der Aufgabenerledigung, spätestens je-
doch am 31.12.2023. 

 
 
(2) Jede Vertragspartei ist berechtigt, diese Vereinbarung mit  

einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines Kalendermo-
nats ordentlich zu kündigen. Die Kündigung bedarf der 
Schriftform. 

 
(3) Wird diese Vereinbarung durch eine Vertragspartei gekün- 

digt, fallen die Aufgaben der örtlichen Durchführung des 
Zensus 2022 mit Wirksamwerden der Kündigung wieder in 
die Zuständigkeit der Stadt. Der Landkreis hat der Stadt 
die zur Aufgabenerfüllung erforderlichen Arbeitsergebnis-
se und Unterlagen unverzüglich zur Verfügung zu stellen. 

 
(4) Mit Wirksamwerden der Kündigung trägt wieder die Stadt  

die für die Aufgabenerfüllung anfallenden Kosten. Die der 
Stadt nach § 8 des Nds. AG ZensG 2022 zustehenden Zu-
weisungen werden in diesem Fall abweichend von § 4 
Abs. 2 anteilig nach den jeweils zu tragenden Kosten auf 
die Stadt und den Landkreis verteilt. 

 
(5) Wird diese Vereinbarung durch eine der Vertragsparteien  

gemäß Absatz 2 gekündigt, unterrichtet der Empfänger 
der Kündigung das Landesamt für Statistik Niedersachsen 
über deren Eingang und den Zeitpunkt, zu dem mit dieser 
Kündigung die übertragenen Aufgaben an die Stadt zu-
rückfallen werden. 

 
 

 
§ 6  

Salvatorische Klausel/Schlussbestimmungen 
 
 (1)Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung un- 

wirksam sein oder werden, berührt dies nicht die Gültigkeit 
der übrigen Vereinbarung. In einem solchen Fall wird die 
unwirksame Bestimmung durch eine Neuregelung ersetzt, 
die dem am nächsten kommt, was die Vertragspartner ur-
sprünglich gewollt haben. 

 
(2) Ergibt sich in der praktischen Anwendung eine Regelungs- 

lücke oder erweist sich eine einzelne Bestimmung als 
nicht geeignet, verpflichten sich die Vertragspartner, die 
Vereinbarung angemessen, ausgerichtet nach ihrem Sinn 
und Zweck, zu ergänzen. 

 
(3) Durch eine von dem Vereinbarungstext abweichende  

Übung werden Rechte und Pflichten nicht begründet. 
 
(4) Bei Änderungen von Gesetzen und Verordnungen, die  

sich auf diese Vereinbarung auswirken, wird vereinbart, in 
angemessener Frist Verhandlungen über eine ggf. not-
wendige Anpassung der Vereinbarung aufzunehmen. 
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(5) Mündliche Vereinbarungen zu dieser Vereinbarung beste- 
hen nicht. Änderungen dieser Vereinbarung und Nebenab-
reden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

 
(6) Die Stadt wird das Landesamt für Statistik Niedersachsen  

über den Abschluss dieser Vereinbarung unverzüglich 
nach deren Inkrafttreten informieren. 

 
 
Osnabrück, 12.07.2021                              Melle, 15.07.2021 
 
 
Landkreis Osnabrück                                          Stadt Melle 
Die Landrätin                                               Der Bürgermeister 
Anna Kebschull                                               Reinhard Scholz 
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Öffentlich-rechtlicher Vertrag 
zwischen 

dem Landkreis Osnabrück 
-vertreten durch die Landrätin- 

(nachfolgend „Landkreis“ genannt) 
und 

der Stadt Georgsmarienhütte  
-vertreten durch die Bürgermeisterin-  

(nachfolgend „Stadt“ genannt) 
 
 
wird gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 NStatG folgendes vereinbart: 
 
 

Präambel 
 

Die Vertragspartner schließen diese Vereinbarung in Erwar-
tung der Ihnen nach § 2 Abs. 1 Satz 1 des Niedersächsischen 
Ausführungsgesetzes zum Zensusgesetz 2022 (Nds. AG 
ZensG 2022) obliegenden Aufgabe der örtlichen Durchfüh-
rung des Zensus 2022. 
 
 

§ 1  
Vertragszweck 

 
Der Landkreis übernimmt die der Stadt nach dem Nds. AG 
ZensG 2022 obliegenden Aufgaben der örtlichen Durchfüh-
rung des Zensus 2022. Die der Stadt nach dem Nds. AG 
ZensG 2022 obliegenden Aufgaben der örtlichen Durchfüh-
rung des Zensus 2022 gehen mit allen Rechten und Pflichten 
auf den Landkreis über. 
 
 

§ 2  
Ort der Leistung 

 
Die Aufgaben der örtlichen Erhebungsstelle werden im Ge-
bäude, Iburger Straße 215 in 49082 Osnabrück (ehemalige 
Räume der Sparkasse), wahrgenommen. 
 
 

§ 3  
Mitwirkung 

 
Die Stadt stellt dem Landkreis alle für die Durchführung der 
Aufgaben nach § 1 dieser Vereinbarung erforderlichen Unter-
lagen und Informationen zur Verfügung. 

§ 4  
Verwaltungskosten/Kostenerstattung 

 
(1) Die für die Aufgabenerfüllung anfallenden Kosten trägt der  

Landkreis. 
 
(2) Die der Stadt nach § 8 des Nds. AG ZensG 2022 zuste- 

henden Zuweisungen erhält der Landkreis. 
 
(3) Die dem Landkreis und der Stadt tatsächlich durch das  

Land entstandenen bzw. erstatteten arbeitgeberseitigen 
Personalkosten werden im Rahmen der internen Verrech-
nung von der Summe der Zuweisung des Landes Nieder-
sachsen abgezogen. Die entstandenen Kosten werden zu-
nächst addiert und die Summe anschließend von dem Zu-
weisungsbetrag abgezogen. Der daraus ermittelte Über-
schuss oder Zuschussbedarf entfällt anschließend auf die 
Vertragspartner proportional im Verhältnis zu ihren Ein-
wohnerzahlen. 

 
 

§ 5  
Vertragsdauer/Kündigung 

 
(1) Diese Vereinbarung tritt am 01.08.2021 in Kraft und endet  

mit Fertigstellung der Aufgabenerledigung, spätestens je-
doch am 31.12.2023. 

 
(2) Jede Vertragspartei ist berechtigt, diese Vereinbarung mit  

einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines Kalendermo-
nats ordentlich zu kündigen. Die Kündigung bedarf der 
Schriftform. 

 
(3) Wird diese Vereinbarung durch eine Vertragspartei gekün- 

digt, fallen die Aufgaben der örtlichen Durchführung des 
Zensus 2022 mit Wirksamwerden der Kündigung wieder in 
die Zuständigkeit der Stadt. Der Landkreis hat der Stadt 
die zur Aufgabenerfüllung erforderlichen Arbeitsergebnis-
se und Unterlagen unverzüglich zur Verfügung zu stellen. 

 
(4) Mit Wirksamwerden der Kündigung trägt wieder die Stadt  

die für die Aufgabenerfüllung anfallenden Kosten. Die der 
Stadt nach § 8 des Nds. AG ZensG 2022 zustehenden Zu-
weisungen werden in diesem Fall abweichend von § 4 
Abs. 2 anteilig nach den jeweils zu tragenden Kosten auf 
die Stadt und den Landkreis verteilt. 

 
(5) Wird diese Vereinbarung durch eine der Vertragsparteien  

gemäß Absatz 2 gekündigt, unterrichtet der Empfänger der 
Kündigung das Landesamt für Statistik Niedersachsen 
über deren Eingang und den Zeitpunkt, zu dem mit dieser 
Kündigung die übertragenen Aufgaben an die Stadt zu-
rückfallen werden. 

 
 
 

§ 6  
Salvatorische Klausel/Schlussbestimmungen 

 
(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung un- 

wirksam sein oder werden, berührt dies nicht die Gültigkeit 
der übrigen Vereinbarung. In einem solchen Fall wird die 
unwirksame Bestimmung durch eine Neuregelung ersetzt, 
die dem am nächsten kommt, was die Vertragspartner ur-
sprünglich gewollt haben. 

 
(2) Ergibt sich in der praktischen Anwendung eine Regelungs- 

lücke oder erweist sich eine einzelne Bestimmung als nicht 
geeignet, verpflichten sich die Vertragspartner, die Verein-
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barung angemessen, ausgerichtet nach ihrem Sinn und 
Zweck, zu ergänzen. 

 
(3) Durch eine von dem Vereinbarungstext abweichende  

Übung werden Rechte und Pflichten nicht begründet. 
 
(4) Bei Änderungen von Gesetzen und Verordnungen, die sich  

auf diese Vereinbarung auswirken, wird vereinbart, in an-
gemessener Frist Verhandlungen über eine ggf. notwendi-
ge Anpassung der Vereinbarung aufzunehmen. 

 
(5) Mündliche Vereinbarungen zu dieser Vereinbarung beste- 

hen nicht. Änderungen dieser Vereinbarung und Nebenab-
reden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

 
(6) Die Stadt wird das Landesamt für Statistik Niedersachsen  

über den Abschluss dieser Vereinbarung unverzüglich 
nach deren Inkrafttreten informieren. 

 
 
Osnabrück, 12.07.2021       Georgsmarienhütte, 23.07.2021 
 
 
Landkreis Osnabrück                  Stadt Georgsmarienhütte 
Die Landrätin                                             Die Bürgermeisterin 
Anna Kebschull                                                  Dagmar Bahlo 
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B. Bekanntmachungen der kreisangehörigen Städte, Gemeinden 

Samtgemeinden und der Zweckverbände 
 
180 
 

1. Änderungssatzung 
der Gemeinde Hagen a.T.W. 

über die Erhebung von Verwaltungskosten 
im eigenen Wirkungskreis 

(Verwaltungskostensatzung) 
 
 
Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 der Niedersächsischen Kom-
munalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. Dezember 
2010 (Nds. GVBl. S. 576) und des § 4 des Niedersächsischen 
Kommunalabgabengesetzes (NKAG) vom 20.04.2017 (Nds. 
GVBl. 2017, 121) jeweils in der zuletzt gültigen Fassung hat 
der Rat der Gemeinde Hagen a.T.W. in seiner Sitzung am 
15.07.2021 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 
Der Kostentarif zur Verwaltungskostensatzung (§ 2) wird wie 
in der Anlage (lfd. Nr. 23 und 24) geändert.  
 

 
§ 2 

 
Diese Satzung tritt mit dem Tage der Bekanntmachung in 
Kraft. 
 
 
Hagen a.T.W., den 15.07.2021 
 
 

Gemeinde Hagen a.T.W. 
(Siegel)                           Gausmann 

Bürgermeister 

Kostentarif zur Verwaltungskostensatzung (§ 2) 
der Gemeinde Hagen a.T.W. 

 
Gebühren (§ 3 der Verwaltungskostensatzung) und 

Pauschbeträge für Auslagen (§ 6 Abs. Nr. 7  
der Verwaltungskostensatzung) 

 
 
 
lfd. Nr.          Gegenstand                                                                Betrag € 
                                                                                                  
                  
1                   Vervielfältigungen 
 
1.1                Nutzungsüberlassung eines Kopiergerätes für  
                    das Anfertigen von Kopien                                                          
1.1.1             bis zum Format DIN A4, je Kopie nach  
                    Verwaltungsaufwand,                                                          0,06 
                    bis                                                                                       0,90 
1.1.2             im Format DIN A3, je Kopie nach  
                    Verwaltungsaufwand                                                           0,30 
                    bis                                                                                       3,00 
1.1.3             bei größeren Formaten, je Kopie nach  
                    Verwaltungsaufwand, höchstens                                      15,00 
1.2                Herstellen von Ausfertigungen, Abschriften und  
                    Kopien durch Beschäftigte von Behörden                                  
1.2.1             bis zum Format DIN A3, je Seite 
1.2.1.1          für die ersten 50 Seiten                                                      0,60 
1.2.1.2          für weitere Seiten                                                                0,17 
1.2.2.2          bei größeren Formaten als DIN A3, je Seite nach  
                    Verwaltungsaufwand, jedoch höchstens                          15,00  
                                     
2                   Amtliche Beglaubigungen, Zeugnisse,  
                    Bescheinigungen und Ausweise                                             
 
2.1                Beglaubigungen von Unterschriften                                   2,00 
2.2                Beglaubigungen von Abschriften, Fotokopien  
                    und dergl.                                                                            2,00 
                    Von der Gebührenerhebung ausgenommen sind: 
                    a) Beglaubigungen sowie das Ausstellen von Ausweisen, 
                    Bescheinigungen und Zeugnissen im Rahmen eines  
                    bestehenden oder früheren Arbeits- oder Dienstverhältnisses, 
 
                    b) das Ausstellen von Bescheinigungen über die Zahlung von 
                    Ruhegehältern, Witwen- und Waisengeldern, Krankengeldern, 
                    Unterstützungen und dergleichen aus öffentlichen oder priva - 
                    ten Kassen, 
 
                    c) das Ausstellen von Zeugnissen, ausgenommen Zweitaus- 
                    fertigungen, durch die Schule oder die Schulbehörde, 
 
                    d) die Beglaubigung von Zeugniskopien durch die Schule oder 
                    Schulbehörde, die das Zeugnis ausgestellt hat, 
 
                    e) das Ausstellen von Ausweisen und Bescheinigungen über  
                    den Schulbesuch, 
 
                    f) Beglaubigungen sowie das Ausstellen von Ausweisen, 
                    Bescheinigungen und Zeugnissen in Gnadensachen, 
 
                    g) Beurkundungen durch Urkundspersonen beim Jugendamt  
                    nach dem Achten Buch des Sozialgesetzbuchs, 
 
                    h) Beglaubigungen sowie das Ausstellen von Ausweisen, Be- 
                    scheinigungen und Zeugnissen zum Nachweis der Bedürftig 
                    keit, 
 
                    i) Angelegenheiten der Sozialversicherung, der Sozialhilfe und  
                    der Kinder- und Jugendhilfe. 



lfd. Nr.          Gegenstand                                                                Betrag € 
3                   Akteneinsicht                                                                            
                                                                                                                        
3.1                 Die Einsicht in Akten, Karteien, Register und dergl.  
                    – ausgenommen nach § 68 Abs. 1 NbauO- , soweit  
                    sie nicht zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt sind  
                    und wenn in einer anderen Tarifnummer keine Gebühren  
                    vorgesehen sind,                                                                        
                    für jeden Fall                                                                       1,50 
3.2                Schriftliche Auskunft zur Marktforschung und für  
                    wirtschaftliche Dispositionen                        und Prognosen an  
                    interessierte Gesellschaften u.ä.                                                
3.2.1             Grundgebühr                                                                       5,00 
3.2.2             zuzüglich je angefangene Seite                                          1,50 
                                                                                                                        
                                                                                                                        
4                   Abgaben von Druckstücken (Ortssatzungen,  
                    Abgabensatzungen, Plänen, Tarifen, Straßen-  
                    und Stimmbezirksverzeichnissen und dergl.) 
                     
                    für jede angefangene Seite                                                0,15 
                    jedoch mindestens                                                              1,00 
                                                                                                                        
5                   Schriftliche Aufnahme eines Antrages oder einer  
                    Erklärung, die von Privatpersonen zu deren  
                    Nutzung gewünscht wird (die Niederschrift über                 
                    die Erhebung von Rechtsbehelfen ist ausgenommen) 
                    je angefangene Seite                                                        10,00 
                     
                     
6                   Genehmigungen, Erlaubnisse, Ausnahmebewilligungen  
                    und andere zum        unmittelbaren Nutzen der Beteiligten  
                    vorgenommene Verwaltungstätigkeiten, 
                    wenn keine andere Gebühr vorgeschrieben ist                  5,00 
                    bis                                                                                   500,00 
 
7                   Verwaltungstätigkeiten, die nach Art und Umfang  
                    in der Gebührensatzung nicht näher bestimmt  
                    werden können und die mit besonderer Mühe- 
                    waltung verbunden sind, 
                    für jede angefangene halbe Stunde                                 10,00 
                    bis                                                                                     45,00 
                                                                                                                        
8                   Bearbeitung von Bürgschaftsanträgen                        10,00 
                                                                                                                        
9                   Vermögensverwaltung 
 
9.1                Vorrangseinräumungs-, Pfandentlassungs- und  
                    sonstige Erklärungen zugunsten von Grundpfand- 
                    rechten Dritter, insbesondere gegenüber Auflassungs- 
                    vormerkungen und Vorkaufsrechten sowie Belastungs- 
                    genehmigungen                                                                15,00 
9.2                Löschungsbewilligungen zugunsten von Grundpfand- 
                    rechten Dritter                                                                   15,00 
9.3                Löschungsbewilligungen, Vorrangseinräumungs-,  
                    Pfandentlassungs- und sonstige Erklärungen für Rechte,  
                    die nicht unter Nr. 9.1 und 9.2 fallen                                15,00 
9.4                Ausstellung eines Zeugnisses über das Nichtbestehen  
                    bzw. die Nichtausübung eines Vorkaufsrechts nach  
                    § 28 BauGB                                                                      15,00 
 
10                 Aufstellung über den Stand des Steuerkontos             2,00 
 
11                 Zweitausfertigungen von Steuer- und sonstigen  
                    Quittungen                                                                         2,00 
 
12                 Bescheinigungen über öffentliche Abgaben  
                    früherer Jahre 
                    für jedes Jahr                                                                      3,00 

lfd. Nr.          Gegenstand                                                                Betrag € 
13                 Ersatzstücke für verlorengegangene  
                    Hundesteuermarken                                                         2,00 
 
14                 Feststellungen aus Konten und Akten                                   
                    je angefangene halbe Arbeitsstunde                                15,00 
                    bis                                                                                     45,00 
 
15                 Bescheinigungen über Beiträge nach dem BauGB  
                    oder dem NKAG                                                                5,00 
 
16                 Abgabe von Gemeindeplänen 
16.1              bis zur Größe von 1 : 5.000                                              10,00 
16.2              bis zur Größe von 1 : 10.000                                              2,50 
16.3              bis zur Größe von 1 : 15.000                                              1,50 
16.4              bis zur Größe von 1 : 25.000                                              1,00 
 
17                 Genehmigung und Überwachung von Arbeiten,  
                    die für Rechnung Dritter von Unternehmen an  
                    Straßen, Plätzen, Kanälen und sonstigen Anlagen  
                    ausgeführt werden, 
                    je angefangene halbe Stunde der Beaufsichtigung  
                    einschließlich             Anmarschweg von der Dienststelle oder  
                    von der vorhergehenden Baustelle                                   15,00 
                    bis                                                                                     45,00 
                    Sofern die vorhergehende Baustelle weiter entfernt  
                    liegt als die Dienststelle, ist für die Berechnung des  
                    Zeitaufwandes nur der Weg von der Dienststelle                       
                    bis zur Baustelle zugrunde zu legen.                                         
 
18                 Feststellungen, Besichtigungen, Gutachten,  
                    Bauleitungen, Auszüge, technische Arbeiten, und  
                    zwar für 
18.1              Büroarbeiten je angefangene halbe Arbeitsstunde          15,00 
                    bis                                                                                     45,00 
18.2              Außenarbeiten je angefangene halbe Arbeitsstunde  
                    einschließlich Anmarschweg von der Dienststelle bzw. 
                    der vorhergehenden Baustelle                                         15,00 
                    bis                                                                                     45,00 
                    Tarifnummer 17 Satz 2 gilt entsprechend. 
 
19                 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang  
                    bei der Kanalisation                                                        10,00 
 
20                 Ausnahmen von § 24 Abs. 7 des Nieders.  
                    Straßengesetzes                                                             10,00 
                    bis                                                                                   150,00 
 
21                 Benutzung des Selbstbedienungsterminals für  
                    Personalausweise, Pässe und Führerscheinanträge 
                    je Fall                                                                                  8,00 
                     
22                 Archiv 
                     
22.1              Für familiengeschichtliche Auskünfte wird die Gebühr  
                    nach dem Zeitaufwand erhoben.  
                    Sie beträgt je angefangene halbe Arbeitsstunde                5,00 
22.2              Schriftliche Auskünfte aus Urkunden und alten Akten  
                    je Seite                                                                                2,00 
                    für jede weitere Ausfertigung, wenn sie im gleichen  
                    Arbeitsgang gefertigt wird                                                   0,50 
22.3              Benutzung des Archivs                                                               
22.3.1           für einen Tag                                                                       5,00 
22.3.2           für eine Woche                                                                 15,00 
22.3.3           für längere Zeit bis zu                                                       50,00 
                    Anmerkung zu 21.3.1 – 31.3.3                                                   
                    Für die Benutzung und Auskunfterteilung zu wissenschaftli- 
                    chen und heimatkundlichen Zwecken sowie bei Arbeiten, die 
                    der Berufsbildung dienen, sind    lediglich die baren Auslagen  
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                    zu erstatten. 
                     
23                 Trauungen 
                     
                    Neben den üblichen Standesamtsgebühren werden  
                    erhoben für                                                                                 
23.1              Trauungen außerhalb der üblichen Öffnungszeiten  
                    des Standesamtes                                                           80,00 
23.2              Trauungen im „Alten Pfarrhaus“                                     100,00 
23.3              Trauungen im „Bürgerhaus“                                            100,00 
 
24                 Beseitigung von Verunreinigungen in unmittelbarer  
                    Nähe des Rathauses, Alten Pfarrhauses und  
                    Bürgerhauses (durch Trauung, Treppe fegen, etc.)    50,00 
 
25                 Rechtsbehelfe 
                    Entscheidungen über förmliche Rechtbehelfe, soweit  
                    nicht § 4 der Verwaltungskostensatzung anzuwenden  
                    ist und der Rechtsbehelf erfolglos bleibt oder der Rechts- 
                    behelf Erfolg hat, die angefochtene Verwaltungstätigkeit  
                    aber aufgrund unrichtiger oder unvollständiger Angaben  
                    vorgenommen bzw. abgelehnt worden ist, einschließlich  
                    der Entscheidungen über Widersprüche Dritter                 5,00 
                    Bis 
                    Anmerkung: 
                    Innerhalb dieses Rahmens sollte die Gebühr für Ent- 
                    scheidungen gegen die Festsetzung von Verwaltungs- 
                    kosten in der Regel 10 v.H. der strittigen Kosten nicht  
                    übersteigen, sofern nicht das Maß des Verwaltungs- 
                    aufwandes im Einzelfall eine höhere Gebühr erfordert.   50,00 
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1. Änderungssatzung 

der Satzung der Gemeinde Hilter am Teutoburger Wald 
über die Erhebung von Gebühren für Dienst- und 

Sachleistungen der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Hilter am Teutoburger Wald außerhalb  
der unentgeltlich zu erfüllenden Pflichtaufgaben  

(Feuerwehrgebührensatzung) 
 
 
Aufgrund des § 10 des Niedersächsischen Kommunalverfas-
sungsgesetzes (NKomVG) in der Fassung vom 17.12.2010 
(Nds.GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 16.12.2014 (Nds. GVBl. S. 434), der §§ 29 und 30 
des Niedersächsischen Gesetzes über den Brandschutz und 
die Hilfeleistung der Feuerwehren (Niedersächsisches Brand-
schutzgesetz – NBrandSchG) in der Fassung vom 18.07.2012 
, zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 12.12.2012 
(Nds. GVBl. S. 589), der §§ 2 und 5 des Niedersächsischen 
Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung vom 
23.01.2007 (Nds. GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 17.09.2015 (Nds. GVBl. S. 186), hat der 
Rat der Gemeinde Hilter am Teutoburger Wald in seiner Sit-
zung am 08. Juli 2021 folgende Änderungssatzung beschlos-
sen: 
 

Artikel I 
 
Die Satzung wird wie folgt geändert:  
 
Der Gebührentarif als Anlage zu § 4 Absatz 1 Satz 1 der 
Satzung wird wie folgt geändert: 
 
  
1. Personaleinsatz  

1.1 Gebühr pro Einsatzkraft                25,-- € je halbe Stunde  
 
2. Einsatz von Fahrzeugen (ohne Personal)  
 
2.1 Hilfeleistungslösch- 
      gruppenfahrzeug (HLF)              280,-- € je halbe Stunde  
2.2 Löschgruppenfahrzeug (LF)        120,-- € je halbe Stunde  
2.3 Einsatzleitwagen (ELW)              91,50  € je halbe Stunde  
2.4 Drehleiter (DLK)                          400,-- € je halbe Stunde  
2.5 Rüstwagen (RW)                         190,-- € je halbe Stunde  
2.6 Gerätewagen (GW)                     170,-- € je halbe Stunde  
2.7 Mannschaftstransport- 
      fahrzeug (MTW)                          205,-- € je halbe Stunde  
2.8 Kommandowagen (KdoW)          155,-- € je halbe Stunde  
 
 
3. Verbrauchsmaterialien  
 
Verbrauchsmaterialien aller Art und Ersatzfüllungen und –teile 
werden zum Tagespreis der Wiederbeschaffung berechnet. 
Die Entsorgung von Ölbinde-, Säurebinde- sowie Schaummit-
teln wird nach den tatsächlichen Kosten in Rechnung gestellt.  
 
 
4. Unfugalarm  
 
Tatsächliche Abwesenheit des eingesetzten Personals nach 
Ziffer 1 und tatsächliche Abwesenheit der eingesetzten Fahr-
zeuge gemäß Ziffer 2.  
 
 
5. Brandsicherheitswachen  
 
Tatsächlicher Zeitaufwand des eingesetzten Personals nach 
Ziffer 1 und tatsächlicher Zeitaufwand der eingesetzten Fahr-
zeuge gemäß Ziffer 2.  
 
Wenn Fahrzeuge während der Brandsicherheitswache nicht 
eingesetzt werden, sind diese gebührenfrei. Für Veranstaltun-
gen von örtlichen gemeinnützigen Vereinen und Verbänden 
wird auf die Gebühr verzichtet.  
 
 
6. Fehl- oder Falschalarm einer Brandmeldeanlage  
 
Pauschalgebühr pro Fehl- oder Falschalarm 600,-- € 
 

Artikel II 
 
Diese Änderungssatzung tritt nach Bekanntmachung in Kraft. 
 
Hilter a.T.W., den 09. Juli 2021 
 
 

Gemeinde Hilter a.T.W. 
Der Bürgermeister 

(Siegel)                             Schewski 
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Bekanntmachung 
der Gemeinde Neuenkirchen 

über das Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 35  
„Wohngebiet Südlich Haarmeyers Kamp“, Neuenkirchen 
 
 
Der Rat der Gemeinde Neuenkirchen hat in seiner Sitzung 
vom 29. Juni 2021 den Bebauungsplan Nr. 35 „Wohngebiet 
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Südlich Haarmeyers Kamp“, bestehend aus der Planzeich-
nung mit den textlichen planungsrechtlichen Festsetzungen 
einschließlich Begründung gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) und allen weiteren Unterlagen als Satzung be-
schlossen. Der Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.   
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 35 „Südlich 
Haarmeyers Kamp“ umfasst eine Größe von ca. 10,7 ha und 
liegt am Südrand der engeren Ortslage Neuenkirchens, bei-
derseits der Mettinger Straße (L70) sowie nördlich und südlich 
der Straße „Im Nihen“ und beiderseits der Vornholtstraße. Die 
Lage ist aus dem beigefügten Kartenausschnitt ersichtlich. 
 

Kartenausschnitt 1 
 
Im Parallelverfahren wurde gleichzeitig die 29. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Neuenkirchen 
vorgenommen.  

 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 35 
„Wohngebiet Südlich Haarmeyers Kamp“, gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan mit seiner Begründung und allen weite-
ren Unterlagen können ab sofort während der Dienstzeiten – 
montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, montags bis 
mittwochs von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr – im Verwaltungsgebäude der Samt-
gemeinde Neuenkirchen, Zimmer 4, Alte Poststr. 5-7, 49586 
Neuenkirchen, eingesehen werden. Außerdem kann jeder-
mann Auskunft über den Inhalt des Bebauungsplanes verlan-
gen. 
 
Der Bebauungsplan besteht aus den nachfolgend aufgeführ-
ten Unterlagen: 
 
-      Bebauungsplan mit zeichnerischen und textlichen Fest- 

setzungen 
-      Begründung des Bebauungsplanes 
-      Umweltbericht 
-      Erläuterungsbericht zur Herstellung eines Linksabbieger- 

streifens (L-70) 
-      Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
-      Fachbeitrag Schallschutz 
-      Immissionsschutzgutachten 

-      Wassertechnische Voruntersuchung 
 
Auf die Rechtsfolgen des § 214 BauGB wird hingewiesen. Da-
nach werden eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 
2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungs-
planes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvorganges dann unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres (§ 215 BauGB) seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Neuenkir-
chen unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sach-
verhaltes geltend gemacht worden sind.  
 
Sollten sich aufgrund der Festsetzungen des Bebauungspla-
nes Nr. 35 „Wohngebiet Südlich Haarmeyers Kamp“ Entschä-
digungsansprüche herleiten lassen, wird auf die Vorschriften 
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die 
fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche von durch den Bebauungsplan eintretenden Vermö-
gensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen 
entsprechender Entschädigungsansprüche hingewiesen.  
 
Neuenkirchen, den 19. Juli 2021 
 
                                                                                             

Hildegard Schwertmann-Nicolay 
(Gemeindedirektorin) 
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Prüfung  
des Jahresabschlusses 2020 

der Niedersachsenpark GmbH 
 
 

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses beauftragte Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft KMP Dr. Klein, Dr. Mönstermann 
+ Partner GmbH, Osnabrück, hat mit Datum vom 30. April 
2021 folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt: 
 

 Bestätigungsvermerk  
des unabhängigen Abschlussprüfers 

 
 
Wir haben den Jahresabschluss der Niedersachsenpark 
GmbH, Neuenkirchen-Vörden, -bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. De-
zember 2020 sowie den Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Niedersach-
senpark GmbH, Neuenkirchen-Vörden, für das Geschäftsjahr 
vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.  
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnen Kenntnisse 
 
1.    entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen we- 

sentlichen Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebs-
verordnung des Bundeslandes Niedersachsen (EigBe-
trVo Nds) i. V. m. den einschlägigen deutschen für Kapi-
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
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sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 
und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 
sowie die ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01. 
Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

 
2.    vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zu- 

treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen we-
sentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der 
EigBetrVo Nds. i. v. m. den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften für Kapitalgesellschaften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßig-
keit des Jahresabschlusses und des Lageberichtes geführt 
hat.  
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und den §§ 
157 f. NKomVG i. V. m. § 29 EigBetrVo Nds. unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli-
chen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht dienen.  
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrates für den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt. 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften der EigBe-
trVo Nds. i. V. m. den einschlägigen deutschen für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in al-
len wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  Finanz- und Er-
tragslage vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen –  beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist.  
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmertätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmertätig-
keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmertätigkeit 
zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche und rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffen-
des Bild der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht, den Vorschriften der EigBetrVo Nds. i. v. m. den ein-
schlägigen deutschen Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ne sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme) , die sie als  notwen-
dig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der 
EigBetrVo Nds. zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-
nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können.  
 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-
langen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-
stellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit 
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den Vorschriften  der EigBetrVo i. v. m. den einschlägi-
gen deutschen Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-
lichen Vorschriften entspricht und die  Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB und §§ 157 f. NKomVG unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und des Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen. 
 
Die Webseite des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält 
unter 
 
https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsver-
merk/hgb-ja-non-pie 
 
eine weitergehende Beschreibung der Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres 
Bestätigungsvermerks. 
 
 
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE 
ANFORDERUNGEN 
 
Aussagen zu Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 
und zu den in § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG genannten Sachver-
halten 
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Wir haben die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung ein-
schließlich der in § 53 Abs. 1Nr. 2 HGrG genannten Sachver-
halte der Gesellschaft im Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis 
zum 31.12.2020 geprüft. Gemäß § 33 Abs. 1 EigBetrVo Nds. 
Haben wir im Bestätigungsvermerk auf unsere Tätigkeit ein-
zugehen.  
 
Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der 
Auffassung gelangt, dass die Geschäftsführung der Gesell-
schaft in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß er-
folgt. Uns sind keine Sachverhalte bekannt, die Anlass zu we-
sentlichen Beanstandungen der Entwicklung der Vermögens-
, Finanz- und Ertragslage, der Liquidität und der Rentabilität 
der Gesellschaft geben. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung und die wirtschaftli-
chen Verhältnisse der Gesellschaft sowie für die Vorkehrun-
gen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig 
erachtet haben. 
 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers 
 
Unsere Tätigkeit haben wir anhand des Fragenkatalogs zu 
den IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung über die Erwei-
terung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720) 
durchgeführt. 
 
Unsere Verantwortung ist es, anhand der Beantwortung der 
Fragen, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, dass 
die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung, einschließlich 
der wirtschaftlichen Verhältnisse i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 
HGrG, keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen ge-
ben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die 
sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzli-
chen Vertreter der Gesellschaft zu beurteilen.   
 
 
Ergänzende Bemerkungen des Rechnungsprüfungsamtes 
nach § 34 Abs. 1 Satz 3 EigBetrVO sind nicht erforderlich. 
 
 
Osnabrück, den 01.07.2021  
 

Rechnungsprüfungsamt         
des Landkreises Osnabrück 

i. A. Sonja Göhler 
 
 
 
Die Gesellschafterversammlung der Niedersachsenpark 
GmbH hat in der Sitzung am 02. 06.2021 den Jahresab-
schluss zum 31.12.2020 festgestellt. Der entstandene Bilanz-
gewinn wird auf das Jahr 2021 vorgetragen. Dem Geschäfts-
führer Uwe Schumacher wurde für das Geschäftsjahr 2020 
Entlastung erteilt. 
 
Gemäß § 34 der Eigenbetriebsverordnung (EigBetr.VO) vom 
27. Januar 2011 in der z. Z.  gültigen Fassung werden der 
Feststellungsvermerk und der Beschluss der Gesellschafter-
versammlung über den Jahresabschluss 2019 öffentlich be-
kannt gemacht. Der Jahresabschluss und der Lagebericht der 
Niedersachsenpark GmbH für das Geschäftsjahr 2020 liegt 
vom Tage der Veröffentlichung für 7 Tage bei der Niedersach-
senpark GmbH, Braunschweiger Straße 15, 49434 Neuenkir-
chen-Vörden, während der Geschäftszeiten aus. 

Neuenkirchen-Vörden, den 20. Juli 2021 
 

 
Niedersachsenpark GmbH 

Uwe Schumacher 
Geschäftsführer                                                  
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Prüfung  
des Jahresabschlusses 2020 der  
Kinderland Bad Essen gGmbH  

 
 
1.   Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Osnabrück  

hat am 08.07.2021 auf der Grundlage des folgenden Be-
stätigungsvermerkes der R+K Treuhandgesellschaft mbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bad Homburg v.d.H.,  

 
 

Bestätigungsvermerk 
 

„Gemäß § 322 III 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu 
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.“ 
 
den nachstehenden Feststellungsvermerk erteilt: 
  
„Ergänzende Bemerkungen des Rechnungsprüfungsamtes 
nach § 34 Abs. 1 Satz 3 EigBetrVO sind nicht erforderlich.“ 
      
 
Osnabrück, 08.07.2021                                                            
 

Rechnungsprüfungsamt 
des Landkreises Osnabrück 

 
i.A. Sonja Göhler 

 
2.   Die Gesellschafterversammlung der Kinderland Bad Es- 

sen gGmbH hat in ihrer Sitzung am 15. Juli 2021 entspre-
chend den Vorgaben des Rates der Gemeinde Bad Essen 
einstimmig nachstehenden Beschluss gefasst: 

 
     1.   Der von der Geschäftsführung vorgelegte Jahresab- 

schluss der Kinderland Bad Essen gGmbH zum 31. 
Dezember 2020 wird aufgrund der erfolgten Jahresab-
schlussprüfung gemäß § 10 des Gesellschaftervertra-
ges festgestellt.  

     2.   Die Gesellschafterversammlung stellt fest, dass die  
Gemeinde Bad Essen im Geschäftsjahr 2020 Vor-
schüsse auf die zu erwartende Verlustabdeckung in 
Höhe von 1.263.750 € gezahlt hat.  

     3.   Die Gesellschafterversammlung beschließt, den Jah- 
resüberschuss in Höhe von 616,04 € zu verwenden 
zur Deckung des bestehenden Fehlbetrages aus den 
Vorjahren sowie den verbleibenden Überschuss in Hö-
he von 534,45 € auf neue Rechnung vorzutragen.  

     4.   Der Geschäftsführung der Kinderland Bad Essen  
gGmbH wird für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung er-
teilt.  

 
3.   Gemäß § 36 der Eigenbetriebsverordnung in der z. Zt. gül- 

tigen Fassung werden der Bestätigungsvermerk, der Fest-
stellungsvermerk und der Beschluss der Gesellschafter-
versammlung über den Jahresabschluss 2020 hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. Der Jahresabschluss, der Lage-
bericht und die Erfolgsübersicht liegen vom Tag nach der 
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Veröffentlichung für zwei Wochen zur Einsichtnahme bei 
der Gemeinde Bad Essen, Lindenstraße 41/43, 49152 
Bad Essen, Zimmer 1.03, während der Geschäftszeiten 
öffentlich aus.  

 
 
Bad Essen, 20. Juli 2021               
 
 

Kinderland Bad Essen gGmbH 
Carsten Meyer 
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7. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die Reinigung 

öffentlicher Straßen in der Samtgemeinde Bersenbrück 
vom 03. Dezember 2009 

(Straßenreinigungssatzung) 
 
 

PRÄAMBEL 
 

Aufgrund des § 52 des Nds. Straßengesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 24.09.1980 (Nds. GVBl. S. 359), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.03.2021 (Nds. GVBl. S. 
133) i.V.m. den §§ 7, 10 und 98 des Nds. Kommunalverfas-
sungsgesetzes (NKomVG) in der Fassung vom 17.12.2010 
(Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Gesetzes am 
28.04.2021 (Nds. GVBl. S. 240) hat der Rat der Samtgemein-
de Bersenbrück in seiner Sitzung am 20.07.2021 folgende Än-
derungssatzung beschlossen: 
 
 

§ 1 
 
Die in der Anlage zu § 2 Abs. 1 aufgeführten Straßen und Plät-
ze, für die die Samtgemeinde Bersenbrück innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile die Straßenreinigung als 
öffentliche Einrichtung betreibt, werden folgende Straßen ge-
strichen: 
 
Gemeinde Ankum: 
- „Alfred-Eymann-Straße“ 
- „Hermann-Kemper-Straße“ 
 
Stadt Bersenbrück: 
- „Koppelstraße“ 
- „Stiftshof“ 
 
Gemeinde Gehrde: 
- „Am Erlengrund“ 
- „Gartenstraße“ 
- „Kleiner Esch“ 
- „Schevenriede“ 
- „Stüvestraße“ 
 

 
§ 2 

 
Die in der Anlage zu § 2 Abs. 1 aufgeführten Straßen und Plät-
ze, für die die Samtgemeinde Bersenbrück innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile die Straßenreinigung als 
öffentliche Einrichtung betreibt, werden folgende Straßen hin-
zugefügt: 
 
Gemeinde Ankum: 
„Kettenkamper Weg“ 

§ 3 
Inkrafttreten 

 
§ 1 der Satzung tritt rückwirkend zum 30.06.2021 in Kraft. 
§ 2 der Satzung tritt zum 01.09.2021 in Kraft.  
 
Bersenbrück, den 21.07.2021 
 
 

Samtgemeinde Bersenbrück 
Der Samtgemeindebürgermeister 

Michael Wernke 
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Satzung  
der Stadt Georgsmarienhütte  

über Ablösungsbeträge 
für nicht herzustellende Kraftfahrzeugeinstellplätze 

(Ablösungssatzung) 
 
 
Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 des Niedersächsischen Kom-
munalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. 
GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 28.04.2021 (Nds. GVBI. S. 240) und des § 47 Abs. 5 und 
6 der Niedersächsischen Bauordnung (NBauO) vom 
03.04.2012 (Nds. GVBI. S. 259), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 10.11.2020 (Nds. GVBI S. 384), hat der 
Rat der Stadt Georgsmarienhütte in seiner Sitzung am 
15.07.2021 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§1 
Gegenstand 

 
Der Geldbetrag (Ablösungsbetrag), den der Bauherr oder die 
Bauherrin oder ein nach § 56 NBauO Verantwortlicher an die 
Stadt dafür zu zahlen hat, dass er notwendige Einstellplätze 
ausnahmsweise (§ 47 Abs. 5 NBauO) nicht herzustellen 
braucht, wird je Stellplatz nach den durchschnittlichen Her-
stellungskosten von Parkplätzen einschließlich des dafür er-
forderlichen Aufwandes für den Grunderwerb festgesetzt. 
 
 

§ 2  
Zuordnung 

 
Die unterschiedliche Höhe des Ablösungsbetrages ist begrün-
det durch die unterschiedliche Höhe der durchschnittlichen 
Grunderwerbskosten in den einzelnen Stadtteilen. Maßge-
bend für den zu entrichtenden Geldbetrag ist die Lage des 
Baugrundstückes, auf dem die notwendigen Einstellplätze (§ 
47 NBauO) nicht zur Verfügung gestellt werden können.  
 
 

§ 3 
Ablösungsmöglichkeit  

 
(1)   Ein Anspruch auf die Ablösung von Stellplätzen besteht  

nicht. 
 
(2)   Eine Ablösemöglichkeit besteht nur, wenn die Verpflich- 

tung zur Herstellung der Einstellplätze nicht oder nur un-
ter unzumutbaren Schwierigkeiten möglich ist und städte-
bauliche oder verkehrsplanerische Gründe einer Ablö-
sung nicht entgegenstehen. 
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(3)   Die Stadt entscheidet im Einzelfall, in welchem Umfang  
eine Ablösung von Stellplätzen vorgenommen wird. 

 
 

§ 4 
Ablösungsbetrag 

 
(1)   Die Höhe des zu zahlenden Ablösungsbetrages eines in  

einer Größe von 22 m² abzulösenden Einstellplatzes wird 
nach den Herstellungskosten in Höhe von 200 €/m² zu-
züglich des Bodenwertes aufgrund der im Zeitpunkt der 
Ablösung gültigen Bodenrichtwertkarte des Gutachter-
ausschusses für Grundstückswerte je m², abzüglich eines 
Abschlages für die Öffentlichkeit in Höhe von 20 % be-
messen.  

 
(2)   In den Fällen, in denen in der Bodenrichtwertkarte kein  

Richtwert festgesetzt ist, wird der Bodenrichtwert vom 
Gutachterausschuss im Einzelfall festgesetzt. 

 
 

§ 5 
Verwendung von Ablösungsbeträgen 

 
(1)   Die Stadt Georgsmarienhütte hat die Ablösungsbeträge  

zu verwenden für 
      a.  Parkplätze, Stellplätze oder Garagen, 
      b.  Anlagen und Einrichtungen des öffentlichen Personen- 

nahverkehrs 
      c.  Anlagen zum Abstellen von Fahrrädern, Fahrradwege  

oder sonstige Anlagen und Einrichtungen, die den Be-
darf an Einstellplätzen verringern.  

 
 

§ 6 
Fälligkeit / Zahlungsvereinbarungen 

 
(1)   Der Ablösungsbetrag aus § 1 wird mit der Zulassung der  

Ausnahme gemäß § 47 Abs. 5 NBauO fällig. 
 
(2)   Ablösungsbeträge können gestundet werden, wenn ihre  

Einziehung mit erheblichen Härten für den Ablösepflichti-
gen verbunden ist und der Anspruch durch die Stundung 
nicht gefährdet wird. Die Stadt kann die Stundung im Ein-
zelfall von einer dinglichen Sicherung der Forderung ab-
hängig machen. 

 
(3)   Im Einzelfall können Ablösungsbeträge ganz oder teilwei- 

se erlassen werden, wenn ihre Einziehung nach Lage des 
einzelnen Falles unbillig wäre. 

 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

 
(1)   Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in  

Kraft.  
 
(2)   Zu diesem Zeitpunkt tritt die Satzung der Stadt Georgs- 

marienhütte über Ablösungsbeträge für nicht herzustel-
lende Kraftfahrzeugeinstellplätze vom 14.06.1995 außer 
Kraft. 

 
Georgsmarienhütte, den 15.07.2021 
 

Stadt Georgsmarienhütte 
Die Bürgermeisterin 

(Siegel)                                Bahlo 
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Satzung  

der Stadt Georgsmarienhütte nach § 25 Abs. 1 Nr. 2  
Baugesetzbuch (BauGB) über ein besonderes 
Vorkaufsrecht zur Sicherung einer geordneten 

städtebaulichen Entwicklung im Zentrum von Oesede 
 
 
Aufgrund von § 25 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches 
(BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634) zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 08.08.2020 (BGBl. I S. 
1728) und §§ 10 und 58 des Niedersächsischen Kommunal-
verfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. 
GVBl. 2010 S. 576) zuletzt geändert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 28.04.2021 (Nds. GVBl. S. 240) hat der Rat der 
Stadt Georgsmarienhütte am 15.07.2021 folgende Satzung 
über ein besonderes Vorkaufsrecht beschlossen: 
 
 

§ 1  
Satzungszweck 

 
Für das Gebiet zwischen der Bahngleistrasse im Norden, der 
„Graf Stauffenberg-Straße" und der „Georg-Elser-Straße" 
(einschließlich Flurstück 21/30, Flur 3, Gemarkung Oesede) 
im Osten, der „Wellendorfer Straße“ im Süden und der „Osna-
brücker Straße (B 51)“ im Westen werden städtebauliche Ent-
wicklungs- und Ordnungsmaßnahmen in Betracht gezogen. 
 
Zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 
steht der Stadt Georgsmarienhütte für die bebauten und un-
bebauten Grundstücke in dem durch § 2 bezeichneten Gebiet 
ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 
zu. 
 
 

§ 2  
Räumlicher Geltungsbereich 

 
Der Geltungsbereich umfasst die Flächen zwischen der Bahn-
gleistrasse im Norden, der „Graf Stauffenberg-Straße" und 
der „Georg-Elser-Straße“ (einschließlich Flurstück 21/30, Flur 
3, Gemarkung Oesede) im Osten, der „Wellendorfer Straße“ 
im Süden und der „Osnabrücker Straße (B 51)“ im Westen. 
 
Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereichs ergibt sich aus 
dem dieser Satzung beigefügten Lageplan vom 01.06.2021. 
Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung (Anlage 1). 
 
Weiterhin sind in der Anlage 2 alle Flurstücke, welche zum 
Geltungsbereich zum Zeitpunkt der Aufstellung dieser Sat-
zung gehören mit ihrer Lagebezeichnung aufgelistet. Werden 
innerhalb des Geltungsbereiches durch Grundstückszusam-
menlegungen Flurstücke aufgelöst und neue Flurstücke gebil-
det oder entstehen durch Grundstücksteilungen neue Flurstü-
cke, sind auf diese - insoweit sie in den im Lageplan gekenn-
zeichneten Bereich fallen - die Bestimmungen dieser Satzung 
ebenfalls anzuwenden. 
 
Für die Angabe der Flurstücke gilt der Stand vom 01. Juni 
2021. 
 

§ 3  
Rechtswirkungen des besonderen Vorkaufsrechts 

 
Die Eigentümer der unter das Vorkaufsrecht nach dieser Sat-
zung fallenden Grundstücke sind verpflichtet, der Stadt Ge-
orgsmarienhütte den Abschluss eines Kaufvertrages über ihr 
Grundstück unverzüglich anzuzeigen.  
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§ 4  
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im 
Amtsblatt des Landkreises Osnabrück in Kraft. 
 
 
Georgsmarienhütte, den 15.07.2021 
 
 

Stadt Georgsmarienhütte 
Die Bürgermeisterin 

Bahlo 
 

 
Anlage 2 
 
Liste der Flurstücke innerhalb des Geltungsbereiches der Sat-
zung der Stadt Georgsmarienhütte nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) über ein besonderes Vorkaufsrecht 
zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung 
im Zentrum von Oesede 
 
Der Geltungsbereich umfasst folgende Flurstücke: 
 
Gemarkung        Flur     Zähler      Nenner Fläche in m² 
Oesede                2         78             14 323 
Oesede                2         78             15 383 
Oesede                2         80             11 30 
Oesede                2         80             12 1685 
Oesede                2         84             18 30 
Oesede                2         84             19 1189 
Oesede                2         84             20 1 
Oesede                2         84             23 1056 
Oesede                2         84             24 1669 
Oesede                2         85             6 889 
Oesede                2         86             3 62 
Oesede                2         86             4 3482 

Gemarkung        Flur     Zähler      Nenner Fläche in m² 
Oesede                2         87             10 41 
Oesede                2         87             18 631 
Oesede                2         87             19 674 
Oesede                2         87             23 1070 
Oesede                2         87             24 2285 
Oesede                2         87             28 431 
Oesede                2         87             42 4189 
Oesede                2         87             44 972 
Oesede                2         87             46 263 
Oesede                2         87             51 2062 
Oesede                2         87             52 248 
Oesede                2         87             53 694 
Oesede                2         87             54 1166 
Oesede                2         87             55 101 
Oesede                2         87             56 1592 
Oesede                2         87             57 216 
Oesede                2         87             58 8 
Oesede                2         87             59 67 
Oesede                2         90             34 202 
Oesede                2         90             36 24 
Oesede                2         91             12 1354 
Oesede                2         140           37 5 
Oesede                2         140           49 26733 
Oesede                2         409           86 127 
Oesede                3         21             20 894 
Oesede                3         21             25 360 
Oesede                3         21             26 1311 
Oesede                3         21             27 183 
Oesede                3         21             28 6019 
Oesede                3         21             29 369 
Oesede                3         21             30 8746 
Oesede                3         26             5 94 
Oesede                3         34             47 41 
Oesede                9         61             55 11 
Oesede                9         61             56 260 
Oesede                9         61             57 952 
Oesede                9         73             11 838 
Oesede                9         73             13 1268 
Oesede                9         73             14 17 
Oesede                9         73             15 312 
Oesede                9         73             18 262 
Oesede                9         78             25 6038 
Oesede                9         83             8 12919 
Oesede                9         83             11 1239 
Oesede                9         83             12 773 
Oesede                9         83             13 920 
Oesede                9         85             6 370 
Oesede                9         86             10 65 
Oesede                9         87             6 923 
Oesede                9         88             6 97 
Oesede                9         89             7 41 
Oesede                9         89             10 3629 
Oesede                9         89             14 498 
Oesede                9         90             4 178 
Oesede                9         91             5 333 
Oesede                9         92             3 6 
Oesede                9         92             5 345 
Oesede                9         92             10 312 
Oesede                9         94             6 23 
Oesede                9         94             12 2340 
Oesede                9         94             13 649 
Oesede                9         95             4 1063 
Oesede                9         97             9 19 
Oesede                9         97             12 662 
Oesede                9         97             14 111 
Oesede                9         97             15 383 
Oesede                9         97             16 12450 
Oesede                9         100           11 18 
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Anlage 1 

 

Lageplan zur Satzung der Stadt Georgsmarienhütte nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB über ein 
besonderes Vorkaufsrecht zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung im Zentrum von Oesede 
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Satzungsplan 
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, 
LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion Osnabrück) 

Stadt Georgsmarienhütte 
Oeseder Strasse 85 
49124 Georgsmarienhütte 

Sachbearbeiter:   
Unterschrift:   
Zeichnung Nr.:   
Datum: 01.06.21 Maßstab: 1:5000 



Gemarkung        Flur     Zähler      Nenner Fläche in m² 
Oesede                9         100           14 1505 
Oesede                9         100           15 415 
Oesede                9         101           3 745 
Oesede                9         102           7 2161 
Oesede                9         104           2 77 
Oesede                9         106           1 412 
Oesede                9         106           8 152 
Oesede                9         106           9 1019 
Oesede                9         107           8 3759 
Oesede                9         108           10 83 
Oesede                9         108           11 131 
Oesede                10       8               14 561 
Oesede                10       8               15 71 
Oesede                10       9               13 297 
Oesede                10       9               27 54 
Oesede                10       9               29 1882 
Oesede                10       9               30 19 
Oesede                10       9               31 757 
Oesede                10       9               34 840 
Oesede                10       9               35 35 
Oesede                10       9               36 18 
Oesede                10       9               37 18 
Oesede                10       9               38 18 
Oesede                10       9               39 18 
Oesede                10       9               40 18 
Oesede                10       9               41 18 
Oesede                10       9               42 18 
Oesede                10       9               43 18 
Oesede                10       9               44 18 
Oesede                10       9               45 34 
Oesede                10       9               50 1029 
Oesede                10       10             10 116 
Oesede                10       10             11 122 
Oesede                10       10             33 558 
Oesede                10       10             35 144 
Oesede                10       10             36 1148 
Oesede                10       10             51 2608 
Oesede                10       12             25 241 
Oesede                10       12             27 34 
Oesede                10       12             29 25 
Oesede                10       12             30 183 
Oesede                10       14             8 13 
Oesede                10       14             21 72 
Oesede                10       14             27 702 
Oesede                10       14             28 672 
Oesede                10       14             29 738 
Oesede                10       14             30 134 
Oesede                10       14             32 152 
Oesede                10       14             34 165 
Oesede                10       14             36 170 
Oesede                10       14             38 164 
Oesede                10       14             42 382 
Oesede                10       14             43 197 
Oesede                10       14             44 197 
Oesede                10       14             45 203 
Oesede                10       14             46 197 
Oesede                10       14             47 197 
Oesede                10       14             48 203 
Oesede                10       14             49 197 
Oesede                10       14             50 201 
Oesede                10       14             52 855 
Oesede                10       14             54 157 
Oesede                10       14             60 370 
Oesede                10       14             61 196 
Oesede                10       14             62 196 
Oesede                10       14             63 196 
Oesede                10       14             64 196 
Oesede                10       14             65 196 

Gemarkung        Flur     Zähler      Nenner Fläche in m² 
Oesede                10       14             66 196 
Oesede                10       14             67 196 
Oesede                10       14             68 196 
Oesede                10       14             69 196 
Oesede                10       14             70 202 
Oesede                10       14             71 407 
Oesede                10       14             76 575 
Oesede                10       14             78 599 
Oesede                10       14             84 889 
Oesede                10       14             86 651 
Oesede                10       14             88 373 
Oesede                10       14             89 197 
Oesede                10       14             90 199 
Oesede                10       14             91 199 
Oesede                10       14             92 197 
Oesede                10       14             93 198 
Oesede                10       14             94 201 
Oesede                10       14             95 199 
Oesede                10       14             96 197 
Oesede                10       14             97 198 
Oesede                10       14             98 202 
Oesede                10       14             99 391 
Oesede                10       14             102 69 
Oesede                10       14             103 31 
Oesede                10       14             104 32 
Oesede                10       14             105 31 
Oesede                10       14             106 31 
Oesede                10       14             107 32 
Oesede                10       14             108 33 
Oesede                10       14             109 34 
Oesede                10       14             110 57 
Oesede                10       14             111 34 
Oesede                10       14             112 735 
Oesede                10       14             113 22 
Oesede                10       14             115 9 
Oesede                10       14             116 135 
Oesede                10       14             117 67 
Oesede                10       14             120 800 
Oesede                10       14             122 357 
Oesede                10       14             123 573 
Oesede                10       14             124 1654 
Oesede                10       14             128 731 
Oesede                10       14             132 2136 
Oesede                10       14             134 803 
Oesede                10       14             135 108 
Oesede                10       14             136 667 
Oesede                10       14             137 4223 
Oesede                10       14             138 2836 
Oesede                10       14             139 195 
Oesede                10       14             140 1844 
Oesede                10       14             141 2 
Oesede                10       14             142 28 
Oesede                10       15             1 362 
Oesede                10       16              1520 
Oesede                10       17             4 586 
Oesede                10       17             5 651 
Oesede                10       18             1 583 
Oesede                10       20             1 569 
Oesede                10       20             4 598 
Oesede                10       20             8 360 
Oesede                10       20             10 207 
Oesede                10       20             11 182 
Oesede                10       20             12 607 
Oesede                10       21             1 1095 
Oesede                10       22             2 159 
Oesede                10       22             3 747 
Oesede                10       23             2 640 
Oesede                10       25             7 535 
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Gemarkung        Flur     Zähler      Nenner Fläche in m² 
Oesede                10       25             8 528 
Oesede                10       25             9 492 
Oesede                10       25             17 1189 
Oesede                10       25             18 190 
Oesede                10       26             10 161 
Oesede                10       26             23 198 
Oesede                10       26             26 36 
Oesede                10       26             29 175 
Oesede                10       26             32 12 
Oesede                10       26             33 49 
Oesede                10       26             36 12 
Oesede                10       26             37 123 
Oesede                10       26             38 11 
Oesede                10       26             39 935 
Oesede                10       26             41 48 
Oesede                10       26             44 211 
Oesede                10       26             45 207 
Oesede                10       28             5 13 
Oesede                10       29              520 
Oesede                10       30             4 104 
Oesede                10       30             5 181 
Oesede                10       31             1 723 
Oesede                10       32             1 113 
Oesede                10       32             2 149 
Oesede                10       33             6 4 
Oesede                10       35             5 243 
Oesede                10       35             6 28 
Oesede                10       36             16 48 
Oesede                10       36             18 61 
Oesede                10       36             23 219 
Oesede                10       36             28 47 
Oesede                10       36             30 335 
Oesede                10       36             31 240 
Oesede                10       36             32 335 
Oesede                10       38             6 1802 
Oesede                10       38             7 14 
Oesede                10       38             8 18 
Oesede                10       41             4 1712 
Oesede                10       42             5 2151 
Oesede                10       43             7 6492 
Oesede                10       44             14 323 
Oesede                10       45             2 54 
Oesede                10       47             3 61 
Oesede                10       47             11 863 
Oesede                10       47             12 64 
Oesede                10       47             13 1422 
Oesede                10       49             15 347 
Oesede                10       49             19 15 
Oesede                10       49             21 507 
Oesede                10       49             23 148 
Oesede                10       49             24 479 
Oesede                10       49             25 1000 
Oesede                10       49             27 1006 
Oesede                10       49             28 140 
Oesede                10       50             8 486 
Oesede                10       52             4 12 
Oesede                10       52             6 1187 
Oesede                10       54             12 398 
Oesede                10       54             13 499 
Oesede                10       54             30 181 
Oesede                10       54             31 196 
Oesede                10       54             32 609 
Oesede                10       54             33 279 
Oesede                10       54             35 698 
Oesede                10       54             37 37 
Oesede                10       54             39 51 
Oesede                10       54             40 166 
Oesede                10       54             41 22 

Gemarkung        Flur     Zähler      Nenner Fläche in m² 
Oesede                10       54             42 1549 
Oesede                10       57             4 1827 
Oesede                10       59             12 3160 
Oesede                10       59             18 102 
Oesede                10       59             19 30 
Oesede                10       59             20 32 
Oesede                10       59             22 660 
Oesede                10       59             24 1394 
Oesede                10       59             29 6359 
Oesede                10       59             30 237 
Oesede                10       59             31 466 
Oesede                10       59             32 508 
Oesede                10       62             4 290 
Oesede                10       63             3 15 
Oesede                10       63             5 66 
Oesede                10       63             6 840 
Oesede                10       64             3 127 
Oesede                10       64             4 750 
Oesede                10       64             5 690 
Oesede                10       65             4 14 
Oesede                10       65             6 489 
Oesede                10       65             7 527 
Oesede                10       65             8 4 
Oesede                10       65             9 4 
Oesede                10       67             7 895 
Oesede                10       70             1 1276 
Oesede                10       70             2 577 
Oesede                10       72             4 301 
Oesede                10       72             7 16 
Oesede                10       72             8 13607 
Oesede                10       74             11 1448 
Oesede                10       74             15 341 
Oesede                10       74             20 935 
Oesede                10       74             22 4386 
Oesede                10       75             5 760 
Oesede                10       75             6 759 
Oesede                10       75             9 759 
Oesede                10       75             13 47 
Oesede                10       75             14 237 
Oesede                10       75             15 21 
Oesede                10       75             17 754 
Oesede                10       75             18 435 
Oesede                10       75             19 125 
Oesede                10       75             20 173 
Oesede                10       76             5 8 
Oesede                10       76             6 512 
Oesede                10       79             4 456 
Oesede                10       79             5 536 
Oesede                10       80             1 19 
Oesede                10       80             4 838 
Oesede                10       81             1 1077 
Oesede                10       82             1 664 
Oesede                10       82             2 412 
Oesede                10       83             1 826 
Oesede                10       83             3 319 
Oesede                10       83             4 546 
Oesede                10       84              1010 
Oesede                10       85             8 891 
Oesede                10       86             1 863 
Oesede                10       87              45 
Oesede                10       89             1 188 
Oesede                10       89             2 134 
Oesede                10       89             3 39 
Oesede                10       89             4 182 
Oesede                10       89             5 618 
Oesede                10       90              131 
Oesede                10       93             4 139 
Oesede                10       93             5 740 
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Gemarkung        Flur     Zähler      Nenner Fläche in m² 
Oesede                10       93             6 423 
Oesede                10       93             7 149 
Oesede                10       94             2 453 
Oesede                10       94             3 569 
Oesede                10       98             15 2432 
Oesede                11        1               1 555 
Oesede                11        1               3 1009 
Oesede                11        2               3 1309 
Oesede                11        3               3 18 
Oesede                11        3               9 836 
Oesede                11        3               14 1733 
Oesede                11        3               15 639 
Oesede                11        3               16 631 
Oesede                11        3               17 791 
Oesede                11        3               18 812 
Oesede                11        3               20 704 
Oesede                11        3               21 797 
Oesede                11        3               22 817 
Oesede                11        3               24 735 
Oesede                11        3               25 775 
Oesede                11        3               26 848 
Oesede                11        3               29 967 
Oesede                11        3               30 510 
Oesede                11        3               31 331 
Oesede                11        3               32 398 
Oesede                11        3               33 563 
Oesede                11        3               34 15 
Oesede                11        3               35 454 
Oesede                11        3               36 672 
Oesede                11        3               37 590 
Oesede                11        5               18 697 
Oesede                11        5               19 762 
Oesede                11        5               22 724 
Oesede                11        5               32 137 
Oesede                11        5               41 122 
Oesede                11        5               43 755 
Oesede                11        5               45 771 
Oesede                11        5               46 671 
Oesede                11        5               47 22 
Oesede                11        5               48 2537 
Oesede                11        5               50 600 
Oesede                11        5               57 35 
Oesede                11        5               58 434 
Oesede                11        5               59 340 
Oesede                11        5               60 33 
Oesede                11        6               2 829 
Oesede                11        7               3 926 
Oesede                11        8               20 1 
Oesede                11        8               28 2553 
Oesede                11        12             1 113 
Oesede                11        12             3 288 
Oesede                11        13             4 6 
Oesede                11        15             13 1064 
Oesede                11        15             15 3826 
Oesede                11        122           3 6661 
Oesede                11        122           4 1467 
Oesede                11        122           6 2598 
Oesede                11        123           2 302 
Oesede                11        123           7 375 
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Bekanntmachung 

des Beschlusses des Rates der Gemeinde Bippen 
über den Jahresabschluss und die Entlastung 

für das Haushaltsjahr 2019  

Der Rat der Gemeinde Bippen hat in seiner Sitzung am 
21.07.2021 den vom Rechnungsprüfungsamt des Landkrei-
ses Osnabrück geprüften Jahresabschluss für das Haushalts-
jahr 2019 gem. § 58 Abs. 1 Nr. 10 i.V.m. § 129 Abs. 1 des Nie-
dersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
beschlossen und dem Bürgermeister Entlastung erteilt. 
 
Der Jahresabschluss und der Schlussbericht des Rechnungs-
prüfungsamtes liegen in der Zeit vom 16. August 2021 bis 25. 
August 2021 nach vorheriger Terminabsprache während der 
Dienststunden zur Einsichtnahme im Gemeindebüro Bippen, 
Hauptstr. 4, 49626 Bippen, öffentlich aus. 
 
 
Bippen, 22.07.2021 
 

Gemeinde Bippen 
Der Bürgermeister 

Tolsdorf 
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Bekanntmachung  
der Jahresrechnung 2018 

Beschluss über die Jahresrechnung  
der Samtgemeinde Bersenbrück und die Entlastung  

des Samtgemeindebürgermeisters  
für das Haushaltsjahr 2018  

 
 
Der Rat der Samtgemeinde Bersenbrück hat in seiner Sitzung 
am 20.07.2021 gem. § 129 des Niedersächsischen Kommu-
nalverfassungsgesetzes (NKomVG) die Jahresrechnung für 
das Haushaltsjahr 2018 beschlossen und dem Samtgemein-
debürgermeister für das Haushaltsjahr Entlastung erteilt. Die 
Jahresrechnung nebst Rechenschaftsbericht liegt vom 16. bis 
zum 24.08.2021 zur Einsichtnahme im Rathaus der Samtge-
meinde Bersenbrück, Lindenstraße 2, Zimmer C 227, 49593 
Bersenbrück, öffentlich aus. Zur Einsichtnahme ist eine vorhe-
rige Terminabsprache mit dem Fachdienst II.1, Finanzen, 
Herrn Heyer, Tel. (05439) 962324, Mail heyer@bersenbru-
eck.de, erforderlich.  
  
Bersenbrück, 22.07.2021                                                                    
 

Samtgemeinde Bersenbrück 
Der Samtgemeindebürgermeister 

Michael Wernke 
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Bekanntmachung 
der Genehmigung der 3. Änderung des 
Flächennutzungsplanes „Tiefer Weg“  

der Gemeinde Ostercappeln  
 
 
Der Landkreis Osnabrück hat die vom Rat der Gemeinde 
Ostercappeln am 23. März 2021 beschlossene 3. Änderung 
des Flächennutzungsplanes „Tiefer Weg“ mit Verfügung vom 
07.07.2021, Az.: 6.3-29-03-2021 genehmigt. 
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Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Flächennutzungs-
planes ist in der Planskizze, die Bestandteil dieser Bekannt-
machung ist, dargestellt.  

 
Mit dieser Bekanntmachung wird die 3. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes „Tiefer Weg“, bestehend aus der Plan-
zeichnung, der Begründung, dem Umweltbericht inklusive des 
Artenschutzbeitrages, der schalltechnischen Beurteilung und 
der wasserwirtschaftlichen Vorplanung, gemäß § 6 Absatz 5 
BauGB wirksam. 
 
Die genehmigte 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 
„Tiefer Weg“, bestehend aus der Planzeichnung, der Begrün-
dung, dem Umweltbericht inklusive des Artenschutzbeitrages, 
der schalltechnischen Beurteilung und der wasserwirtschaftli-
chen Vorplanung, liegt gemäß § 10 Absatz 3 BauGB ab sofort 
im Rathaus der Gemeinde Ostercappeln, Gildebrede 1, 49179 
Ostercappeln, Zimmer 2.16 während der Dienststunden zu je-
dermanns Einsicht aus. Jedermann kann über den Inhalt der 
3. Änderung des Flächennutzungsplanes Auskunft verlangen. 
Darüber hinaus können die entsprechenden Unterlagen auf 
der Homepage der Gemeinde Ostercappeln www.ostercap-
peln.de unter der Rubrik Leben und Wohnen / Bauen und 
Wohnen / Flächennutzungsplan eingesehen werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 Absatz 1 
BauGB eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Ab-
satz 2 BauGB beachtliche Verletzung über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und nach 
§ 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs unbeachtlich werden, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde Ostercappeln unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Ab-

satz 2 a BauGB beachtlich sind. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie Ab-
satz 4 BauGB über die Entschädigung von eintretenden Ver-
mögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlö-
schen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hinge-
wiesen. 
 
Ostercappeln, den 26. Juli 2021 
 

Gemeinde Ostercappeln  
Der Bürgermeister 
Rainer Ellermann 
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Bekanntmachung 
des Bebauungsplanes Nr. 70 

„Tiefer Weg“ der Gemeinde Ostercappeln  
 
 

Der Rat der Gemeinde Ostercappeln hat in seiner Sit¬zung 
am 23. März 2021 den Bebauungsplan Nr. 70 „Tiefer Weg“ 
gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlos-
sen. 
 
Der Geltungsbereich des oben angegebenen Bebauungspla-
nes ist in der Planskizze, die Bestandteil dieser Bekanntma-
chung ist, dargestellt.  

 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 70 
„Tiefer Weg“, bestehend aus der Planzeichnung, der Begrün-
dung, dem Umweltbericht inklusive des Artenschutzbeitrages, 
der faunistischen Kartierung der Brutvögel, dem Fachbeitrag 
Artenschutz Fledermäuse, der schalltechnischen Beurteilung 
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und der wasserwirtschaftlichen Vorplanung, gemäß § 10 Ab-
satz 3 BauGB in Kraft. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 70 „Tiefer Weg“, bestehend aus der 
Planzeichnung, der Begründung, dem Umweltbericht inklusi-
ve des Artenschutzbeitrages, der faunistischen Kartierung der 
Brutvögel, dem Fachbeitrag Artenschutz Fledermäuse, der 
schalltechnischen Beurteilung und der wasserwirtschaftlichen 
Vorplanung, liegt gemäß § 10 Absatz 3 BauGB ab sofort im 
Rathaus der Gemeinde Ostercappeln, Gildebrede 1, 49179 
Ostercappeln, Zimmer 2.16 während der Dienststunden zu je-
dermanns Einsicht aus. Jedermann kann über den Inhalt des 
Bebauungsplanes Auskunft verlangen. Darüber hinaus kön-
nen die entsprechenden Unterlagen auf der Homepage der 
Gemeinde Ostercappeln www.ostercappeln.de unter der Ru-
brik Leben und Wohnen / Bauen und Wohnen / Bebauungs-
pläne eingesehen werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 Absatz 1 
BauGB eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Ab-
satz 2 BauGB beachtliche Verletzung über das Verhältnis des 
Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und nach 
§ 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs unbeachtlich werden, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde Ostercappeln unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht wor-
den sind. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie Ab-
satz 4 BauGB über die Entschädigung von durch den Bebau-
ungsplan eintretenden Vermögensnachteilen sowie über die 
Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädi-
gungsansprüche wird hingewiesen. 
 
 
Ostercappeln, den 26. Juli 2021 
 
 

Gemeinde Ostercappeln  
Der Bürgermeister 
Rainer Ellermann 
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Haus- und Badeordnung 
für das Hallenbad der  

Stadt Dissen am Teutoburger Wald 
 
 
Die Anlage 1 -Badepreisliste- ist Gegenstand dieser Haus- 
und Badeordnung. 
 
 

Allgemeine Bestimmungen 
 
1.   Die Haus- und Badeordnung dient der Sicherheit, Ord- 

nung und Sauberkeit im gesamten Bereich des Bades ein-
schließlich Eingang und Außenanlagen. 
 

2.   Die Haus- und Badeordnung ist für alle Besucherinnen  
und Besucher  mit Betreten des Bades verbindlich. Mit 
dem Erwerb der Eintrittskarte, als auch durch die Teilnah-

me an Schul-, Vereins- und Gemeinschaftsveranstaltun-
gen, erkennt jeder Gast die Haus- und Badeordnung so-
wie alle sonstigen und rechtlichen Regelungen für einen 
sicheren und geordneten Betrieb an.  
 

3.   Das Badpersonal ist befugt, aufgrund der örtlichen Bedin- 
gungen jederzeit ergänzende Regelungen für die Nutzung 
des Bades festzulegen und anzuwenden. Den Aufforde-
rungen und Anweisungen des Personals ist Folge zu leis-
ten. 

 
4.   Allen noch nicht eingeschulten Kindern wird die gebühren- 

freie Benutzung des Bades in Begleitung einer Begleitper-
son (siehe unter Punkt Zutritt Nr. 3) gestattet.  

 
5.   Alle Badegäste müssen im Besitz einer gültigen Eintritts- 

karte sein. Für die Nutzung des Bades ohne gültige Ein-
trittskarte wird ein erhöhtes Entgelt von 50 € erhoben. 

 
6.   Einzeleintrittskarten gelten nur am Lösungstag. 
 
7.   Gelöste Eintrittskarten und Gutscheine jeglicher Art sind  

vom Umtausch und Rückerstattung ausgeschlossen. Ver-
lorene oder nicht ausgenutzte Karten werden nicht erstat-
tet. Eintrittskarten sind aufzubewahren und dem Personal 
des Bades auf Verlangen vorzuzeigen.  

 
8.   Tiere dürfen nicht in das Bad mitgebracht werden.  Des  

Weiteren dürfen technisches Gerät wie Inline-Skates, 
Skateboards, Scooter etc. nicht im Bad genutzt werden. 
Das Mitbringen von alkoholischen Getränken und Rausch-
mitteln ist untersagt. 

 
9.   Die Benutzung des Bades kann aus technischen, sicher- 

heitsbedingten oder organisatorischen Gründen ganz oder 
teilweise eingeschränkt werden. In solchen Fällen besteht 
kein Anspruch auf Erstattung oder Ermäßigung des Ein-
trittsgeldes. 

 
10. Für höhere Gewalt oder Mängel, die auch bei Einhaltung  

der üblichen Sorgfalt nicht sofort erkannt werden, wird kei-
ne Haftung übernommen.  

 
 

Eintrittspreise 
 

Die jeweils geltenden Eintrittspreise werden durch Aushang 
im Bad bekannt gegeben. 
 
 

Öffnungszeiten 
 
1.   Die Öffnungszeiten werden durch Aushang im Bad be- 

kannt gegeben. 
 

2.   Der Einlass endet 45 Minuten vor Ablauf der Badezeit. Ba- 
deschluss ist 30 Minuten vor Betriebsende. 

 
 

Zutritt 
 

1.   Die Benutzung des Bades steht grundsätzlich jedem frei. 
     Ausgeschlossen sind jedoch:  
     a)   Personen, die unter Einfluss berauschender Mittel  
           stehen, 
 
     b)   Personen, die an einer meldepflichtigen übertragbaren  

Krankheit (im Zweifelsfall kann die Vorlage einer ärztli-
chen Bescheinigung gefordert werden) leiden. 
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2.   Personen, die sich ohne fremde Hilfe nicht sicher fortbe- 
wegen oder an- und auskleiden können, sowie Personen, 
die erheblich geistig oder körperlich eingeschränkt sind, ist 
die Benutzung im eigenen Interesse nur zusammen mit ei-
ner Begleitperson gestattet.  
 

3.   Kindern unter 7 Jahren ist der Eintritt nur in Begleitung ei- 
ner geeigneten Begleitperson erlaubt. Die Begleitperson 
muss mindestens 16 Jahre alt sein. Auf Verlangen ist das 
Alter nachzuweisen. Begleitpersonen von Kindern sind für 
deren Beaufsichtigung und Verhalten verantwortlich. 
 

4.   Kindern über 7 Jahren ohne Begleitperson ist der Eintritt  
nur in Verbindung mit mindestens dem Besitz des 
Schwimmabzeichens in Bronze erlaubt. 
 

5.   Personen, die unter Epilepsie und Asthma leiden, weisen  
bitte im eigenen Interesse das Aufsichtspersonal darauf 
hin. 

 
 

Verhalten im Hallenbad 
 
1.   Die Gäste haben alles zu unterlassen, das den guten Sit- 

ten sowie der Aufrechterhaltung der Sicherheit, Ruhe und 
Ordnung zuwiderläuft. Insbesondere sind sexuelle Beläs-
tigungen, z. B. auch durch anzügliche Gesten, Äußerun-
gen oder Annäherungen untersagt.  
 

2.   Um körperlichen Schäden vorzubeugen ist es untersagt,  
im gesamten Badbereich zu laufen, Personen ins 
Schwimmbecken zu stoßen oder sie unterzutauchen.   
 

3.   Der Aufenthalt im Nassbereich und in den Schwimmbe- 
cken ist nur in handelsüblicher Badebekleidung gestattet. 
Die Entscheidung, ob eine Badebekleidung den Anforde-
rungen entspricht, obliegt dem Aufsichtspersonal. Aus hy-
gienischen Gründen ist das Tragen von Unterwäsche statt 
oder mit der Badebekleidung nicht gestattet. Ebenfalls 
nicht gestattet ist normale Alltagsbekleidung. Für Babys 
und Kleinkinder sind spezielle Badewindelhöschen zwin-
gend erforderlich. Die Nutzung von Badeschuhen in den 
Schwimmbecken ist untersagt.  
 

4.   Die Benutzung von Sport- und Spielgeräten (z. B.  
Schwimmflossen, Tauch- und Schnorchelgeräten, Luft-
matratzen etc.) ist nur nach Zustimmung des Aufsichtsper-
sonals gestattet. 
 

5.   Die Nutzung elektronischer Geräte auch mit Zertifizierung  
ist nicht zulässig (siehe Ausnahmen bei Sonderveranstal-
tungen). 
 

6.   Der Verzehr von Speisen ist nur im Eingangsbereich des  
Bades erlaubt. Zerbrechliche Gegenstände z.B. aus Glas, 
Keramik, Porzellan u.ä. dürfen nicht mitgebracht werden.  
Für die Entsorgung von Abfall sind die zur Verfügung ge-
stellten Behälter zu benutzen. 
 

7.   Nichtschwimmerinnen und Nichtschwimmer dürfen, auch  
mit Schwimmhilfsmitteln (z.B. Schwimmflügel u.ä.), nur die 
für sie ausgewiesenen Bereiche des Beckens nutzen. 

 
8.   Das Springen von der Längsseite des Beckens und ande- 

ren nicht dafür vorgesehenen Stellen ist verboten. 
 

9.   Die Benutzung der Sprunganlage ist nur nach Freigabe  
durch das Aufsichtspersonal gestattet. Das Springen ge-
schieht auf eigene Gefahr. Es ist darauf zu achten, dass 

     a)   der Sprungbereich frei ist, 
 
     b)   nur eine Person die Sprungplattform nutzt. Schäden  

an Geräten und Einrichtungen sind unverzüglich dem 
Personal zu melden. 
 

10. Für missbräuchliche Benutzung, schuldhafte Verunreini- 
gung oder Beschädigung haftet die Verursacherin/der Ver-
ursacher  und ist zum Ersatz der dadurch entstehenden 
Kosten verpflichtet. Der Nachweis, dass keine der zuvor 
genannten Vorfälle eingetreten sind, obliegt im Streitfall 
der Verursacherin bzw. dem Verursacher. 
 

11. Das Fotografieren und Filmen fremder Personen und  
Gruppen ohne deren Einwilligung ist nicht gestattet. Für 
gewerbliche Zwecke und für die Presse bedarf das Foto-
grafieren und Filmen der vorherigen Genehmigung der 
Stadt Dissen aTW. 
 

12. Im gesamten Bad findet das Nds. Nichtraucherschutzge- 
setz Anwendung. Das Rauchen ist daher im gesamten Be-
reich des Bades untersagt. 

 
 

Besondere Bestimmungen 
 
1.   Die Nutzung einer Umkleidekabine durch mehrere Perso- 

nen ist nicht gestattet. Davon ausgenommen sind die 
Sammelumkleiden und Personen, die sich ohne fremde 
Hilfe nicht sicher fortbewegen oder an- und auskleiden 
können.  
 

2.   Die Badegäste sind für das Verschließen der Garderoben- 
schränke sowie für die Aufbewahrung des Schlüssels 
selbst verantwortlich. Die Besucherinnen und Besucher 
müssen Eintrittskarten sowie vom Bad überlassene Ge-
genstände (wie z.B. Garderobenschrankschlüssel, Leih-
sachen etc.) so verwahren und  beaufsichtigen, dass ein 
Verlust vermieden wird. Bei Nichteinhaltung dieser Vorga-
ben liegt bei einem Verlust ein schuldhaftes Verhalten der 
Besucherin bzw. des Besuchers vor. Der Nachweis des 
Einhaltens der ordnungsgemäßen Verwahrung obliegt im 
Streitfall der betroffenen Person.  Bei Verlust des Schlüs-
sels ist der dadurch entstandene Schaden zu  ersetzen 
(pauschal 20 €). Garderobenschränke, die nach Betriebs-
schluss noch verschlossen sind, werden vom Personal 
des Hallenbades geöffnet. Der Inhalt wird danach als 
Fundsache behandelt. 
 

3.   Die Schwimmbecken dürfen nur nach gründlicher Körper- 
reinigung benutzt werden. Die Verwendung von Körperrei-
nigungsmitteln außerhalb der Duschräume ist nicht gestat-
tet. 
 

4.   Das Rasieren, Pediküren, Maniküren, Haare färben u.ä. ist  
im Bad nicht erlaubt. Hierzu gehört auch die Verwendung 
von Pflegemitteln etc. vor Benutzung der Schwimmbe-
cken. 
 

5.   Die Besucherinnen und Besucher dürfen die Barfußgän- 
ge, Duschräume sowie die Schwimmhalle nicht mit Stra-
ßenschuhen betreten. 
 

6.   Die Badegäste sind angehalten, Störungen, Schäden,  
Verunreinigungen oder Verstöße gegen die Haus- und Ba-
deordnung dem Badpersonal zu melden. 
 

7.   Das Personal des Bades übt gegenüber allen Besucherin- 
nen und Besuchern das Hausrecht aus. Das Badpersonal 
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ist befugt, Badegäste, bei Verstößen gegen die Haus- und 
Badeordnung, des Bades zu verweisen. Im Falle der Ver-
weisung aus dem Bad wird das Eintrittsgeld nicht erstattet. 
Der betroffenen Person bleibt ausdrücklich der Nachweis 
vorbehalten, dass dem Badbetreiber in diesem Fall keine 
oder eine wesentlich niedrigere Vergütung zusteht als das 
volle Eintrittsgeld. Widersetzungen oder grobe Verstöße 
können Strafenzeigen nach sich ziehen. Je nach Schwere 
des Verstoßes gegen die Haus- und Badeordnung können 
Badegäste zeitlich begrenzt oder andauernd von der Nut-
zung der Gesamtanlage ausgeschlossen werden.  
 

8.   Jede Form der gewerblichen und nichtgewerblichen Betä- 
tigung im Hallenbad sowie auf deren Verkehrsflächen und 
Außenanalgen sowie die Erteilung von Schwimmunter-
richt, Training und Animation ist nur nach vorheriger 
schriftlicher Genehmigung bzw. durch gesonderten Ver-
trag gestattet.  
 

9.   Das Badpersonal ist befugt, einzelne Bereiche für Grup- 
pen abzuteilen. Dies wird mit Aushang im Bad bekannt ge-
macht.  

 
 

Fundsachen 
 

1.   Fundsachen sind dem Personal des Hallenbades zu über- 
geben. Die Verfügung über die Fundsachen erfolgt nach 
den gesetzlichen Bestimmungen. 

 
 

Haftung 
 

1.   Die Badegäste benutzen das Hallenbad einschließlich sei- 
ner Einrichtungen auf eigene Gefahr, unbeschadet der 
Verpflichtung des Betreibers, das Bad und die Einrichtun-
gen in einem verkehrssicheren Zustand zu halten. 
 

2.   Für Personen-, Sach- oder Vermögensschäden haftet der  
Betreiber nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmun-
gen. Für Zerstörung, Beschädigung oder das Abhanden-
kommen mitgebrachter Sachen oder Bargeld wird kein Er-
satz geleistet, sofern nicht vorsätzliches oder grob fahrläs-
siges Verhalten des Personals des Hallenbades ursäch-
lich ist. 
 

3.   Diese Haftungsbestimmungen gelten auch für die auf dem  
Hallenbadgrundstück oder auf den Einstellplätzen des Ba-
des abgestellten Fahrräder und Fahrzeuge. 
 

4.   Den Besucherinnen und Besuchern wird ausdrücklich ge- 
raten, keine Wertgegenstände mit in das Bad zu nehmen. 
Seitens des Betreibers werden keinerlei Überwachungen 
und Sorgfaltspflichten für dennoch mitgebrachte Wertge-
genstände übernommen. 

 
 

Ausnahmen 
 

Die Haus- und Badeordnung gilt für den allgemeinen Badebe-
trieb. Bei Sonderveranstaltungen können Ausnahmen zuge-
lassen werden, ohne dass es einer besonderen Aufhebung 
der Haus- und Badeordnung bedarf. 
 
 

Inkrafttreten 
 

Diese Haus- und Badeordnung tritt am 01. August 2021 in 
Kraft. 

Die bisherige Haus- und Badeordnung vom 01. August 2019 
tritt mit dem gleichen Zeitpunkt außer Kraft. 
 
Dissen aTW, 19.07.2021 
 

Stadt Dissen am Teutoburger Wald 
Eugen Görlitz 

(Siegel)                        Bürgermeister 
 
 
 
Anlage 1                                                        
 

Badepreisliste 
 
Erwachsene 
 
Einzelkarte                                                                     3,60 € 
Zehnerkarte                                                                 32,50 € 
½ Jahreskarte                                                              97,50 € 
Jahreskarte                                                                162,50 € 
 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler*innen,  
Studierende, Inhaber*innen der Nds. Ehrenamtskarte, 
Schwerbehinderte ab einem GdB von 50 (*), Erwerbslose 
und Leistungsempfänger*innen nach SGB II und XII  
 
Einzelkarte                                                                     2,30 € 
Zehnerkarte                                                                 19,50 € 
½ Jahreskarte                                                              58,50 € 
Jahreskarte                                                                  97,50 € 
 
Allen noch nicht eingeschulten Kindern wird der unent-
geltliche Eintritt in Begleitung einer geeigneten Auf-
sichtsperson zum Bad gewährt. 
 
Familien (**) 
 
Einzelkarte                                                                     7,80 € 
Zehnerkarte                                                                 65,00 € 
½ Jahreskarte                                                            130,00 € 
Jahreskarte                                                                227,50 € 
 
Geschlossene Gruppen und Vereine 
 
Je Übungs-/Veranstaltungsstunde  
für Dissener Vereine                                                    45,00 € 
Je Übungs-/Veranstaltungsstunde für Übrige            117,00 € 
 
Schulen und Kindergärten 
 
Je Klasse/Gruppe/Stunde für  
Dissener Schulen und Kindergärten                            90,00 € 
Je Klasse/Gruppe/Stunde für Übrige                         117,00 € 
 
 
(*)  die Begleitung erhält freien Eintritt, wenn die behinderte  

Person nicht in der Lage ist, das Bad ohne Hilfe zu nutzen 
 
(**) im Rahmen des Familieneintritts können bis zu 2 Elterntei- 

le mit ihren minderjährigen Kindern ins Bad gehen; ersatz-
weise können auch Großeltern mit ihren Enkelkindern den 
Tarif wahrnehmen 
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193 
Bekanntmachung 

des Bebauungsplanes Nr. 192  
„Altenhagener Esch, IV. Teil“ 

der Gemeinde Hagen a.T.W., Landkreis Osnabrück 
 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hagen a.T.W. hat in seiner 
Sitzung am 15. Juli 2021 den Bebauungsplan Nr. 192 „Alten-
hagener Esch, IV. Teil“, bestehend aus der Planzeichnung, 
der Begründung und den textlichen Festsetzungen mit örtli-
chen Bauvorschriften über die Gestaltung gemäß § 10 Bauge-
setzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich liegt in der Gemeinde Hagen a.T.W. 
nördlich der Edith-Stein-Straße und östlich der Osnabrücker 
Straße. Er umfasst dort die Flurstücke 257/1, 257/2, 289/1, 
289/2, 82/18 und 86/21 der Flur Nr. 2, Gemarkung Altenha-
gen. Der Geltungsbereich hat eine Größe von ca. 0,63 ha. 
 
Die Lage des Plangebietes ist aus der nachstehenden Über-
sichtskarte ersichtlich.  
 

  
Der Bebauungsplan Nr. 192 „Altenhagener Esch, IV. Teil“, be-
stehend aus der Planzeichnung, der Begründung mit Umwelt-
bericht und den textlichen Festsetzungen, liegt ab sofort bei 
der Gemeindeverwaltung Hagen a.T.W., Schulstraße 7, 
49170 Hagen a.T.W., Zimmer-Nr. 20, während der Öffnungs-
zeiten zu jedermanns Einsicht aus. Jedermann kann über den 
Inhalt des Bebauungsplanes auch Auskunft verlangen. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 192 
„Altenhagener Esch, IV. Teil“ in Kraft. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 Abs. 1 BauGB 
eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-vor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungspla-
nes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs unbeachtlich werden, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde Hagen a.T.W. unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Feh-
ler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind.  
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 
4 des Baugesetzbuches über die Entschädigung von durch 
den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen so-

wie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Ent-
schädigungsansprüche wird hingewiesen. 
 
Hagen a.T.W., 14.08.2021 
 

Gemeinde Hagen a.T.W. 
Der Bürgermeister 

Gausmann 
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Bekanntmachung 
des Bebauungsplanes Nr. 8 „Hagen Süd-Ost,  

1. Teil“, 16. Änderung 
der Gemeinde Hagen a.T.W.,  

Landkreis Osnabrück 
 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hagen a.T.W. hat in seiner 
Sitzung am 15. Juli 2021 den Bebauungsplan Nr. 8 „Hagen 
Süd-Ost, 1. Teil“, 16. Änderung, bestehend aus der Plan-
zeichnung, der Begründung und den textlichen Festsetzun-
gen mit örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung gemäß 
§ 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen. 
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes erfolgte im Rahmen 
der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren nach § 13 
a BauGB.  
 
Der Geltungsbereich liegt in der Gemeinde Hagen a.T.W., 
nördlich der Hüttenstraße (L 95). Er umfasst dort die heutigen 
Flurstücke 44/15 und 44/21 der Flur 2, Gemarkung Al-tenha-
gen sowie die Flurstücke 1/16, 1/16, 2/1 und 2/2 der Flur 5, 
Gemarkung Hagen. Der Geltungsbereich hat eine Größe von 
ca. 0,53 ha. 
 
Die Lage des Plangebietes ist aus der nachstehenden Über-
sichtskarte ersichtlich.  

 
Der Bebauungsplan Nr. 8 „Hagen Süd-Ost, 1. Teil“, 16. Ände-
rung, bestehend aus der Planzeichnung, der Begründung und 
den textlichen Festsetzungen liegt ab sofort bei der Gemein-
deverwaltung Hagen a.T.W., Schulstraße 7, 49170 Hagen 
a.T.W., Zimmer-Nr. 20, während der Öffnungszeiten zu jeder-
manns Einsicht aus. Jedermann kann über den Inhalt des Be-
bauungsplanes auch Auskunft verlangen. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 8 
„Hagen Süd-Ost, 1. Teil“, 16. Änderung gem. § 10 Abs. 3 S. 4 
BauGB in Kraft. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 Abs. 1 BauGB 
eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Form-vor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungspla-
nes und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs unbeachtlich werden, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde Hagen a.T.W. unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Feh-
ler nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich sind.  
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 
4 des Baugesetzbuches über die Entschädigung von durch 
den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen so-
wie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Ent-
schädigungsansprüche wird hingewiesen. 
 
Hagen a.T.W., 14.08.2021 
                                                                                             
 

Gemeinde Hagen a.T.W. 
Der Bürgermeister 

Gausmann 
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1. Änderungssatzung  
der Hauptsatzung 

der Stadt Bad Iburg vom 21.12.2012 
 
 
Der Rat der Stadt Bad Iburg hat in seiner Sitzung am 
22.07.2021 folgende 1. Änderungssatzung der Hauptsatzung 
der Stadt Bad Iburg vom 21.12.2012 beschlossen: 
 
 

§ 1 
Satzungsänderung 

 
Die Hauptsatzung der Stadt Bad Iburg vom 21.12.2012 wird 
wie folgt geändert: 
 
Nachfolgender § 6a wird eingefügt: 
 

§ 6a 
Andere Beamte auf Zeit 

 
Der Allgemeine Vertreter des Bürgermeisters wird in das Be-
amtenverhältnis auf Zeit berufen. 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese 1. Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-
machung im Amtsblatt für den Landkreis Osnabrück in Kraft. 
 
Bad Iburg, den 22.07.2021 
 

Stadt Bad Iburg 
(Siegel)                      Annette Niermann                                    

Bürgermeisterin 
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Bekanntmachung  
über den Beschluss des Rates der Gemeinde Glandorf 

zu der Jahresrechnung 2018 
 
 
Der Rat der Gemeinde Glandorf hat in seiner Sitzung am 
03.12.2020 gemäß § 58 Abs.1 Nr. 10 i. V. m.  § 129 Abs. 1 
Satz 3 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgeset-
zes (NkomVG) über den Jahresabschluss 2018 beschlossen:  
 
•     Die vom Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Osna- 

brück geprüfte Jahresabschluss 2018 der Gemeinde 
Glandorf werden festgestellt. 
 

•     Der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes über  
die Prüfung des Jahresabschlusses 2018 der Gemeinde 
Glandorf vom 10.05.2019 wird zur Kenntnis genommen. 
  

•     Der Bürgermeisterin Dr. Magdalene Heuvelmann wird für  
das geprüfte Haushaltsjahr 2018 die uneingeschränkte 
Entlastung erteilt. 
 

•     Der Jahresüberschuss in Höhe von 389.245,96 € soll in  
Höhe von 303.911,46 in die „Rücklagen aus Überschüs-
sen des ordentlichen Ergebnisses“ sowie in Höhe von 
85.334,50 € in die „Rücklagen aus Überschüssen des au-
ßerordentlichen Ergebnisses“ eingestellt werden. 

 
Dieser Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Jahresrechnung 2018 mit Anhang und Rechenschaftsbe-
richt sowie der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes, 
ergänzt um die Stellungnahme der Bürgermeisterin liegen, 
entsprechend § 129 Abs. 2 i.V.m. § 156 Abs. 4 NkomVG vom 
16.08.2021 bis zum 25.08.2021 während der Dienststunden 
im Rathaus der Gemeinde Glandorf, Münsterstr. 11, 49219 
Glandorf, Raum 24, zur Einsichtnahme aus.  
 
Glandorf, 19.07.2021 
 

Gemeinde Glandorf 
Die Bürgermeisterin 

Dr. Heuvelmann 
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